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WORT  GEGEN  RAUSCHEN
Gedanken  zum  Journalismus  von  heute

Wir  Journalistenmüssenunsunsereverdamm-

te Bedürfnislosigkeit  abgewöhnen  oder  wir  sind
verloren.

,' Wir  geben  uns  ständig  mit  ein  paar  Lohnpr.o-
zenten  zufrieden.

Wir  schnappennach  ein  paarKollektivvertrags-

oder  Gesetzesklauseln.

Wir  brauchen  mehr,  viel  mehr.

Denn  materielle  und  sozialpolitische  Ubersät-
tigung  sind  kein  Wohlstand-,  sondern  ein
Armutszeugnis.  Wir  Journalisten  sind  arm.

Daß  Journalisten  saufen,  ist  erstens  eine  Ver-
leumdung  und  zweitens  kein  Wunder.  Demge-
genüber  wäre  das zu vollbringende  Wunder  die
Wiedergewinnung  des vertilgten  Geistes.

Der  Journalist  lebt  davon,  daß  seine  Ware  ver-
gänglich  ist.  Seine  Expertisen,  Analysep,  Progno-
sen  enthalten  beruhigend  viel,,built-in  obsoles-
cence".  Er muß  ununterbrochen  frische  Sem-
meln  backen.

Umgekehrt  der  Generalist.  Er  ist so wenig  ge-
fragt,  weil  seineWare  so haltbarund  altbackenist.
Er  sagt  immer  dasselbe,  weil  die  Wahrheit  immer

'+ieselbe  ist.  Sein  Pech.

Als  Generalist  sag ich  Ihnen:  die  Zukunft  des
Journalismus,  Taglöhnerei  des  Geistes,  steht  und
föllt  mit  seiner  zunehmenden  Verwandiung  in
Generalismus.

Die  sogenannte  Informationsexplosion  ist  ein
Schwindel.  UnsregequfütenMitbürgerinnenund

Mitbürger  erfahren  immer  mehr  über  immer  we-
niger,  so daß  sie  schließlich  al]e  über  nichts  wis-

Massenmedien  machen  aüs Massen  Medien,
die  alles  über  nichts  wissen.  Desto  notwendiger

werden  Gegenmedien,  .Antimassenmedien,  die
folglich  auch  durchaus  hohe  Auflage  und  hohen
Gewinn  versprechenund  dieseVersprechenauch

halten.  Im  Technospeak  der  Branche  läuft  das
unter  .,,Hintergrundinformation  zu  aktuellen
Ereignissen".  Und  sei deshalb  nötig,  weil  Radio
und  Fernsehen  in  Aktualiföt  unschlagbar,  Zei-
tungen  und  Nachrichtenmagazine  folglich  und
mit  Erfolg  das aktuelle  Vorspiel  weitertreiben

können  bis zur  totalen  Befriedigung  des Rezi-
pienten.

Sei's.

Als  Generalistbehaupteich:  derzumR,ezipien-

ten  degradierte  Mensch  will  mehr.  Die  Uberflu-
tung  mitNeuigkeiten,  diesen  ewigen  alten  Hüten,
fiihrt  zuriick-  seltsame  sind  dieWegeder  Medien

zur  Sehnsucht  nach  Wesentlichem.  Schon
entMlt  ein  klassisches  Hintergrundmedium  wie
der,,Spiegel"  Nummer  fürNummer  ein  klassisch
literarisches  Genre  wie  den Essay,  lang  bis
endlos.  Wer  nicht  nostalgisch  ist,  ist  keine  Rea-
list.

Schon  Kleist  bekannte,  daß  ihm  alte  Zeitungen
interessanter  seien  als neue.  Diesem  Interesse
diente  einst  der  Ort,  wo  sie kleingeschnitten  lan-
deten.  Im  Feuilleton  aufder  ersten  Seite,  im  Fort-
setzungsroman  auf  der  letzten,  was  fast  die  ganze
Literaturgeschichte  des  19.  Jahrhundertsversam-

melt.  Unser  Jahrhundert  preist  auf  16 bogigen

Plakaten  Klopaßier  an.
Der  Journalist  als Taglöhner  des Aktuellen

kann  mit  einem  Wortschatz  auskommen,  der

nicht  größer  ist  als der  des altklugen  Kleinkinds.

Bs wird  davon  ausgegangen,  daß der  Leser/Hö-
rer/Seher  sich  in ebendiesem  Entwicklungssta-

dium  bef'indet  oder  durch  zwischengeschaltete

Werbung  darauf  reduziert  wurde.  Da  !)01l dann
der  Journalist  nicht  so tun,  als ob  er  gescheiterwä-
re. Er  soll  kindlich  bleiben  wie  sein  Publikum;
ungewohnte  Worte  sind  pfui-gak.

Wir  Medienfritzen  unterschätzen  das Volk  fast
immer.  Aus  dem  dürren  Newspeak  desertiert  es
zum  Romanheft,  zur  Schnulze,  in den  allgemei-
nen  Gartenzwergismus.  Es hat  recht.  Mag  Kunst
edler  als  Kitsch  sein  -  edler  als das  Kauderwelsch
,der  Politiker,  von  dem  die  Journalisten  zehren,  ist
allemal  der  Kitsch.  Jeder  Gartenzwerg  ein  Be-
weis,  daß  Poesie  dem  Volknottut.  Wo  es Brotwill,
liefern  wir  Steine.

A)s  Generalist  sag ich  Ihnen:  die  Zukunft  des
Journalsimus  föllt  und  steht  mit  der  Zukunft  des
Wortes.  Das  Wort,  tut  mir  leid,  ist  ein  religiöser
Begriff.  In  ihm  fallen  W'irklichkeit  und  Wahrheit,
Wahrheit  und  Schönheit  in  eins.  Verzichtet  der
Journalist  auf  das Wort,  versinkt  er im  bloßen
,,Rauschen".

Bloßes,,Rauschen"  könrienwahrscheinlichdie

elektronischen  Medien  - aus der  Elektronik

kommt  ja  der  kommunikationswissenschaftlichä

Begriff  des,,Rauschens"  -  besser  erzeugen  als  die
altmodische  Zeitung.  Auf  allen  Bergen  TV-Ma-

-sten,  auf  allen  Dächern  Parabolspiegel,  im  Him-
mel  die  Satelliten:  des,,Rauschens"  kein  Ende.
Beethoven  kam  mit  einem  verstimmten  Klavier
aus,  er war  eh'  taub,  seine  Kollegen  Conrads  und
Alexander  sind  anspruchsvoller.  Sie sind  liebe

Sorglos  den Urlaub  genießen  mit  einem  Konto  bei der  SPARVOR,
Ihre  regelmäßigen  Zahlungen  \#erden  prompt  und zuverlässig

von uns erledigt.
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DieNamenstage  derWoche:  FR (13.8.):  Kassian,  Hippolytu.  Pontianus,  Johannes  B. -  SA(14.8.):  Eberhard,  Maximi-

lian  Kolbe  -  SO (15.8.):  MariäHimmelfahrI  Rupert,  Mechthild  -  MO (16.8.):  Stephan,Aniulf  -  DI(17.8,):  Hyazinfö,
Rochus  -  MI(18.8.):  Helena,  Agapit  -  DO  (19.8.):  Johannes  Eudes,  Ludwig,  Sebald  -  FR (20.8.):  Berrföard  v. Clair-
vaux,  Philibert-  -  Neumond  am 19. August
Der  Mond  geht  unter  sich am -16. August.  Wie das Wetter  an Kassian,  hält  es -mehrere  Tage an.

Menschen,  und  alle  Techüiker  auch,  wir  alle  wol-

len's  garnicht  so.  Aberes  hilftuns  nichts.  Wir  sind

schuldig.  Wehe  durch  wen  Argernis  kommt.

Gewiß,  Wirklichkeit,  Wahrheit,  Schönheit  cr-

eignet  sich  auch  in  den  elektronischen  Medien.

Eine  Stimme,  die  im,,Rauschen"  nicht  sogleich

ertrinkt;  ein  Gesicht;  eine  Geste..  Aber  welcher

Aufwand!  Ich  hab  schon  Fersehen  gemacht,  da

hat'  s den  lieben  Gerd  Bachernoch  gar  nicht  gege-

ben;  aber  ich  kiefelte  immer  an der  Kosten-Nut-

zen-Relation:  wieviel  Technik,  wieviel  Wesentli-

ches?

Den  römischen  Triumphator  wurde  ein  Sklave

zur  Seite  gesetzt,  der  ihm  ins  Ohr  zu  flüstern  hat-

te:  Du  bist vergänglich.  Wir  Femsehfritzen

bföuchten  wenigstens  einen  elektronischen

'!Uen,  der  uns  jedesma]  am  Ohr  zupft,  wenn  ein

Hörer  und  Seher  in  die  Küche  geht,  ein  Bier  ho-

len,  oderaufs  Clo,  oder  zwar  an  den  Schirmgeket-

tet bleibt,  aber  trotzdem  nicht  aufpaßt.  Er  hat
recht.  Es  ist  Selbstschutz.  Viellei(:ht  hängt  das  gei-

stige  Überleben  derMenschheit  davon  ab,  daß  sie

beim  Fernsehen  nicht  aufpaßt.

Oder  vielIeicht  sind  das  nur  die  Konkurrenz-

ängste  eines  Altjournalisten.  Solang  ich  schon

aus  dem  Kastel  schaue,  letztlich  komm  ich  vom

Papier,  von  der  Druckerschwärze,  vom  Wort.

VieLmodernstes  Elektronik-Glumpert  wird  auf

dem  Misthaufen  der  .Weltgeschichte  ge]andet

sein,  und  das  gedruckteWortwird  immer.noch  da

sein:  praktisches,  einfachstes,  haltbarstes  Geföß

für  Geist.

Medienriesen,  Sieger  in  allen  Volksabstim-

mungen  am  Kiosk,  werden  im  Orkus  des

Recycling  spurlos  verschwunden  sein,  und

immer  noch  und  wiederneue  wirdMeinungspres-

se wichtig  sein.  Desto  wichtiger,  je  bedrohlicher

das,,Rauschen"  anschwillt.

Rücksichtsloses  Wort,  radikales  Wort,  rauf-

lustiges  Wort.  -

Provozieren,  das  heißt  Hervorrufen,  Beqchwö-

Sanftes  Wort,  schönes  Wort,  ,,Poesie':  sagt

mein  reaktionärer  Liebling  Novalis,,,ist  das ein-

zig  Reale,  je  poetischer  desto  wahrer.  Nur  dann

kann  wahre  Geschichte  sein,  was  zugleich  auch

Fabel  sein  kann."

Was  ist  die,,Fackel"  des KarI  Kraus  gegen  die

,,Neue  Freie  Presse':  Friedrich  Torbergs

Wie  es früher  war

AMahrt  der  Postautoko1onne  von  Landeck  in  den  Krieg  1914.  Foto  zur  Verfiigung  gestellt  voü  LisJ  Scherl

Grins  14.  '

,,FORVM"gegen  die,,Prawda':  Schillers,,Horen"

gegen  die,,Kronen-Zeitung"?

Sogleich  bekerine  ich  mich  wiederum  zur  Ob-

jektivität  ist  die  keimfreie  Nullsumme  a]ler  re]e-

vanten  Meinungen.  Sogleich  bekenne  ich  mich

daher  zur  subjektiven  Meinung,  zum  Wort,  nicht

aus Plastik,  sonderri  aus  Fleisch,  sowohl  irrele-

vant  wie  nicht  umzubringen.

Entnehmen  Sie bitte  daraus,  daß  ich  die  Zu-

kunft  des Journalismus  für  gesichert  halte.

gn (Linzer  Mediengespräch,  3. Juni  1982)

Ortsgnuppe  Landeck
Am  Mittwoch,  18. August  1982,  veranstalten

wir  einen  Tagesausflug  nach  Graun  (Einkaufs-

bummel).

Das  Mittagessen  nehmen  wir  in  Nauders  ein.

Anschließend  ist Gelegenheit  für  Spaziergänge

und  eine  Schloßbesichtigung  gegeben.

Abfahrt  um  8.50  Uhr  in  Perjeri  bei  Cafe  Freddy

und  um  9.00  Uhr  beirn  Kino  iri  Landeck.

Fahrpreis  einschließlich  Brettljause  für  Mit-

glieder  S 70.-,  ftir  Nichtmitglieder  S lOO.-.

Anmeldungen  erbitten  wir  bis  Freitag,  13.  Au-

gust  bei  Kiosk  Matt.

Der  Schriftführer:  K. Knoflach

Einladüg  zur  Nachtwall-

fahrt  nüch  Kaltenbnuui
In  Schauspielen,  Filmen,  Büchern  und  Zeit-

schriften  werden  heute  immer  wieder  Gott  und

das Heilige  verhöhnt  und  die  Kirche  und  die  Prie-

ster  lächerlich  gemacht.  Die  Gebote  Gottes  wei

den  öffentlich  in der  Gesetzgebung  mißachtet

und  die  Menschenwürde  durch  schamlose  Dar-

stellungen  mit  Füßen  getreten.

Deshalb  laden  derHe}ferkreis  derMarianischen

Priesterbewegung  Imst  und  die Legion  Mariens

OberIand  alle  Tiroler,  denen  die  Ehre  Gottes  und

die  Zukunft  unserer  Heimat  am  Herzen  liegt,  am

Mittwoch,  den  18,.8.  zu  einer  Nachtwallfahrt  nach

Kaltenbrunn  eiü.  Um  19.30  Uhr  feiern  wir  in  der

schönen,  neu  restaurierten  Kirche  einen  Sühne-

gottesdienst  und  beten  in der  anschließenden

Sühnestunde  gemeinsam  fiir  unser  Heimatland

Tirol,  ummutige,verantwortungsbewußte  Politi-

ker,  eifrige,  glaubensstarke  Priester,  gute  Fami-

lienund  um  eineJugend,  dieechten  Idealennach-

strebt.

Wer  verhindert  ist,  persönlich  an dieser  Wall-

fahrt  teilzunehmen,  möge  sicH  an  diesem  Abend

zu  Hause  unserem  Gebet  anschließen.

Abfahrt  der  Busse  von  Landeck:  Pfarrkirche

Biuggen  18.30  Uhr;  Zusteigemöglichkeiten:  Ro-

tes  Kreuz,  Neuer  Zoll,  Prutz  Hotel  Post.
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Rege Renovienungsfötigkeit  in  Landeck
Auch im  Sommer  1982  intensives  Engagement  bei  der  Instandsetzung

von kirchlicheH  Bausubstanzen  in  Landeck  a
Aufmerksamen  Spaziergängern  mag  gerade

letztes Wochenende  wieder  das emsige  Treiben

um  die  v-e-r-schied-en-en  Kir-ch-en  uri-d Kapellen  in

Landeck  aufgefallen  sein.

Die  Burschlkirche,  deren  Renovierung  schon

lange  eine  kulturelle  Notwendigkeit  darstellte

und  auf  Initiative  der  Pfadrinderguppe  Landeck

vor  zwei  Jahren  begonnen  wurde,  ist  immer  noch

von  einem  hohen  Gerüst  umgeben,  auf  dem  vor

allem  Jugend1iche  seit geraumer  Zeit  ganze

Arbeit  leisten. Wie der Gruppenfü5rer  der Pfad-
findergruppe  Landeck,  Richard  Triendl,  uns  mit-

te:ilte,  steht  der  erste  Schritt  der  Renovierungsar-

beiten,  näm1ic6  die  Fertigstellung  der  Außenfas-

sade  kurz  vor  der  Vollendung.  Obwohl  man  be-

Pfadfinderbei  derBehandlung  desAußenputzesder

3ursch1kirche

reits  in diesem  Jahr  mit  der  Renovierung  des

Inneren  der  Burschlkirche  beginnen  wollte,  nach.

Aussage  von  Hofrat  Menardi  (Chefdes  Denkmal-

amtes  in Innsbruck)  werden  dabei  der  Großteil

der  Renovierungskosten  anfallen,  nämlich  runde

2 Millionen  Schilling,  wird  es noch  einige  Stun-

den  harter  Arbeit  kosten,  bis  die  Burschlkirche

uns  ihr  neues  Kleid  präsentieren  kann.  Das  Dach

der  Kirche  ist  bereits  zur  Hälfte  mit  prächtigen

Schindeln  versehen,  der  Verputz  des Kirchen-

schiffs,  der  nach  alten  Vorlagen  historisch  bedeu-

tungsvoller  Vorbilder  aus  dem  Vinschgau

(Glurns)  durch  die  Firma  Pümpel  angelegt  wur-

de,  ist  bereits  fertiggestellt.  Dabei  hatten  die  Pfad-

finder  wieder  einiges  zu  tun,  es galt  nämlich  mit

Spezialspachteln  die  Putzschicht  derart  zu be-

handeln,  daß  sie  ftir  die  Aufnahme  von  speziellen

Mineralfarben,  wie  sie neuerdings  bei  Renovie-

rungen  von  Altbausubsfönzen  verwendet  wer-

' den,  geeignet  wird  (siehe  Bild).

Ebenfalls  müssen  noch  die  Kirchenfenster,  so-

weit  beschädigt,  erneuert  und  mit  speziellen

Steinwurfgittern  versehen  werden,  damit  die

wertvollen  Fenster  in Zukunft  vor  unliebsamen

,,Zugriffen  und  Berührungen"  verschont  bleiben.

. N-ach-d-emJdie-  R-e-no-v-ierung  d-e-r-Kir-c-he  in  Ka-l-

tenbrunn  wie  bereits  berichtet  abgeschlossen  ist

und  der  Großteil  der Renovierungskosten  der

Burschlkirche  noch  bevorsteht,  kann  sich  die  Be-

völkerung  aus Landeck  und  Umge):iung  in Zu-

kunft  auch  wieder  finanziell  etwas  mehr  um  das

einmalige  Baudenkmal  auf  dem  Burschl  küm-

mern.  Dergute  Wille  ist  zwarbereits  einiges  Wert,

ebenso  die  aktive  Teilnahme  der  Pfadfinder  und

Jugendlichen  der  Stadt  an den  Renovierungsar-

beiten,  aber  wie  so vieles  im  Leben  kann  auch  die

endgültige  Fertigstellung  der  Arbeiten  nur  auf

der  Basis  einer  gesicherten  finanziellen  Grundla-

ge abgewickelt  werden.  Desha4b  wird  im  Herbst

dieses  Jahres  von  den  Pfadfindern  auch  wieder  ei-

ne Baüsteinaktion  gestartet.

Renoviening  der  Herz-Jesu-Kapelle  durch  Mit-

glieder  der  Schützenkompanie  Landeck

Eine  interessante  und  einmaligeInitiative  setz-

ten  außh  Mitglieder  der  Schützenkompanie

Landeck  mit  der  Renoväening  der  Herz-Jesu-Ka-

pelle  im  Landecker  Friedhof.  Das  fiir  viele  Besu-

cher  von  Kirche  und  Friedhof  inzwischen  lie-

benswert  gewordene  Baudenkmal  zeigte  sich  vor

allem  in letzter  Zeit  in  einem'zusehends  ärmli-

chen  und  desolaten  Zustand,  ein  Grund  mehr,

den  Mitgliedern  der  Schützenkompanie  zu  dan-

ken.  Die  Kapelle  wurde  mit  einem  neuen  Außen-

putz  versehen,  ebenso  wurde  das Fundament

außen  freigelegt  und  mit  einer  Schicht-Bitumen

als Nässeschutz  versehen,  das  Dach  der  Kapelle

wurde  ebenso  erneuert.

Auch  ist  sehr  erfreulich,  daß  sich  diebereits  seit

1964  in  Gang  befindliche  Renovierung  der

'Stadtpfsurkirche  Landeck  langsam  dem  Ende  zu-

neigt.  Die  RenoOierung  des  Turmes,  die  momen-

tan  in  vollem  Gangist,  ist  dievorletzte  Stufe  einer

Reihe  von  Renovierungsabschnitten,  die  seit

Das  Turmgefüst  der  Stadtpfarrkirche

1964  in regelmäßigen  Abschnitten  erfolgt  sind,

womit  das Weiterbestehen  der  spätgotischen  ba-

silikalen  Kirche  nach  dem  endgültigen  Abschluß

der  Renovierungsarbeiten  im  nächsten  Jahr  zu-

mindest  bis  ins  nächste  Jahrhundert  gesichert  ist.

Nach  Aussage  von  Pfarrer  Hermann  Lugger  war

dies  das vordringlichste  Ziel  der  Generalsanie-

rung,  die  über  den  gesamten  Zeitraum  hinweg

unter  der  Leitung  des  Bundesdenkmalamtes

abliefund  die  Fachleute  hin  und  wiedervor  nicht

geringe  Probleme  stellte.

Derzeit  werden  am  Oberteil  des Turmes  die  Zif-

ferblätter  der  drei  Uhren,  die  Tuffsteinpyramiden

an den  Außenkanten  sowie  der  untere  Teil  des

Schindeldaches  der Turmspitze  renoviert,  der

untere  nicht  eingerüstete  Teil  des  Turms  bleibt  in

seiner  ursprünglichen  Form  erhalten.

In einem  Gespräch  mit  dem  Gemeindeblatt

wies  Pfarrer  Lugger  vor  allem  auf  die  Dringlich-

keit  der  verschiedenen  Renovierungsabschnitte

hin,  ob es sich  nun  um  die,,Entrümpelung"  der

überladenen  batockisierten  Kirche  im  Jahr  1964

handelte  oder  um  die  Errichtung  des  Volksaltars,

um  den  neuen  Marmorfußboden  in  der  Kirche,

um  die  neue  konzilsgerechte  Bestuhlung  des  Kir-

chenschiffs,  um  die  Erneuerung  der  Fenster  oder

nun  um  die  Genqralsanierung  derAußenfassade,

wie  sie  bereits  seitzweiJahrenim  Gangist.  Jeden-

falls  istderursprünglich  basilikale  Stil  derspätgo-

tischen  Kirche  durch  die  verschiedenen  Reno-

vierungsfötigkeiten  wieder  voll  zur  Geltung  ge-

kommen  und  die  KirchenbesucHer  werden  inZu-

kunft  wieder  ein  Gotteshaus  besuchen  können,

auf  das sie  wirklich  stolz  sein  dürfen  und  wo  nie-

mand  mehr  befürchten  muß,  von  herunterfallen-

den  Steinen  der  Fassade  gestreichelt  zu  werden.

tm

Beralung  in
Erziehungs-  und Schulfragen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag:  Dienslag  9 - 12 Uhr
Tel.Voranmeldung  (05442)
37823 oder (ü5222) 32093

iizffilaiialNjp.'.ii.ifüip4
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Düe LandeSlandWjrtsrhqftyl(3mmpr  %(5yidi(5i

(LLK)  -  In  RothoJz  wird  zur  Zeit  an der  Fertigstellung  der  ersten  TiroJer  Besamungsstat»on  för  Schweine

gearbeitet.  Mit  der  Errichtung  dieser  Station,  so der  Obmann  des Titoler  Schweinezuchtverbandes  Anton

Reindl,  wird  der  allgemeinen  Landeszucht  Zugang  zu besten  Vatertieren.ermöglicht.  Insgesamt  werden

zehn  Eberin  Rotholz  für  Nachwuchs  sorgen.  DerEber,,Baldi"  wartetbereits  in einem  Quarantänesföll  auf

seinen  Einsatz.  Die  festliche  Eröffnung  der  Sfötion  findet  im  Oktober  statt.

50. Innsbnucker  Messe  -

im  Dienst  der  alpenlänfüschen  Wirtschaft

Die 50. Innsbriicker  Messe mit  der österreichi-  gleicheBute Position  ffir  den Besucherstrom bie-

schen  und  alpenländischen  Fachmesse  für  die  tet,  wie  dies  ebenerdig  der  Fall  ist.

touristische  Wirtschaft  und alpine  Landwiri-  Mit  diesqr  Erweiterung  sind  in der  strukturel-

schaft  wird  als Jubiläumsveransta1tung  vom  25. len Einteilung  auf  der Innsbrucker  Messe  ver-

Septennberbis3.Oktoberl982aufdemzentralge-  schiedeneAnderungeneingetreten.

legenen  Innsbrucker  Messegelände  abgehalten.  Die  Kollektivausstellung  des Tiroler  Hand-

Durch  den Eiribau  einer  Zwischendecke  in der  werks,  vom  Wirtschaftsförderungsinstitut  der  Ti-

großen  Messehalle  II konnte  die 'Messegesell-  roler  Handelskammer  gestaltet,  werden  von  der

schaft  ihre z%usstellungsfläche  um  3.500  qm  unteren  Ebene  det  Messehalle  I in das Oberge-

erweitern.  Die  gedeckte  Ausstellungsfläche  schoß'  der Halle  II verlegt  und  durch  Sonder-

erhöhtsichdamitauf23.050qm.DieGesamtaus-  schauenbereichert.IndiespmObergeschoßwer-

stellungsfläche  auf  38.300  qm. Dieses  Oberge-  den  auch  die Firmen  mit.dem  Büro-  und  EDV-

schoß wird durch zwei Rolltreppen  erschlossen. Angebot untergebracht, di3  bisher in der Halle

Außerdem'wird  ein  Zugang  zur  oberen  Ausstel-  VII  waren.

lungsfläche  in  der  Halle  VII  hergestellt,  so daß  be-  Die  fiir  den  Konsumeptenbereich  präsentier-

reits  eine  bedeutende  zweite  Ausstellungsfläche  ten Erzeugnisse,  Küchengeräte,  Elektroartikel

vorhanden  ist, die damit  den Ausstellern  die  samtVorfiihrungenkommenvonderHalleIIIin

das Obergeschoß  der  Halle  VI-I,  wo  sie zur  besse-

ren  Frequentierung  der  dort  befindlichen

Schweizer  Gruppenschau  beitragen  werden.  Da

auch  die Bäckerinnung  dort  mit  einer-lebenden

Backstube  arbeiten  wird,  bekommt  dieser  Aus-

stellungsteil  einen  konzentrierten  Bereich  des

Nah-rungs-  irn-ä  Genußmittelangebotes  ein-

schließIich  der  einschlägigen  Geräte  und  wird  da-

mit  ein  besonders  lebhafter  Teil  der  Messe  wer-

den.

In  der  Halle  III  wird  das fachliche  Angebot  an

Elektrowaren,  Radio  und  Fernsehen  einschließ-

lich  der  modernen  Video-Technik  und  sonstigen

Neuheiten  eine  Abrundung  erhalten  und  so ein

zusätzlicher  fachbetonter  Schwerpunkt  sein.

In  der  Halle  I unten,  wo bisher  die  WIFI-Kol-

lektivschauen  untergebrachtwaren,  wird  derSek-

tor  Möbel  und  Holzprodukte  eine  große  Erweite-

rung  erfahren.  Dadurch  wird  auch  hier  eine  ver-

sförkte  fachliche  Konzentration  erreicht.  Die

Innsbrucker  Messe  wird  sich damit  in  einer

neuerlich  gesteigerten  Qualifizierung  im  gesam-

ten  Messeangebot  präsentieren.

Selbstverständlich  sind  auch  die  traditionellen

Sonderschauen  von  Südtirol,  der  Schweiz,  Kroa-

tien/Slowenien  und  erstmals  noch  ergänzt  mit  ei-

nerDDR-Fachschauvertreten.  DieDDRwirdauf

100  qm  in  der  Halle  II  Geräte  für  die touristische

Wirtschaft  wie  auch  für  den privaten  Bedarf  im

Haushalt  anbieten,  um damit  die Handelsbe-

ziehungen  zwischen  Westösterreich  und  der

DDR  zu beleben.  Solche  Beziehungen  bestehen

teilweise  schon  rege.  Immerhin  exportieren  25 Ti-

roler  Industriebetriebe  Erzeugnisse  in  die  DDR.

Die  Innsbrucker  Messe  vermag,  aufbauend  auf

den  Erfahrungen  aus Jahrzehnten,  ein  qualifizier-

tes Angebot  für  alle'Bereiche  des Hotel-  und  Gast-

gewerbes  und  aller  damit  verbundenen  touristi-

schen  Branchen  einschließlich  der  alpinen  Land-

wirtschaft  zu bieten.  Die  Messe  hat  schon  lange

die Funktion  einer  wirksamen  Förderungsein-

richtung  für  die  heimische  Wirtschaft  und  aufden

Sektoren  Toursimus  und  alpine  Landwirtschaft

für  Gesamtösterreich  und  den  engeren  alpenlän

dischen  Raum  übernommen.  Sie erreichte  dies

durch  die  gezielte  Vorstellung  hochwertiger,-

marktkonformer  Prüdukte,  verbunden  mit  einer

-gediegenen  fachlichen  Beratung.

Die  Innsbrucker  Mesäe  wurde  damit  ein in-

teressantes  Schaufenster  der modernen  Wirt-

schaft  in Westösteneich  und fungiert  als anei-

kannter  Vermittler  zwischen  Erzeuger  und  Ver-

braucher.  Sie fördert  mit  der  Konzentration  auf

bestimmte  Sachgebiete  vor  allem  dietouristische

Wirtschaft  und  alpine  Landwirtschaft  in beson-

ders  erfolgreiclier  Form.

Die  rd. 1281 AusstelIer,  davon  40 Prozent  aus

dem  Ausland,  die  ihre  Produkte  auf  der  50. Inns-

brucker  Messi  zur  Schau  stellen  werden,  haben

zu 70 Prozent  ihr  Angebot  auf  diese  beiden  Wirt-

schaftsbereiche  ausgerichtet.  Damit  ist  die  Messe

eine  wirksame  Hilfe  f"iirden  gesamten  Interessen-

bereich  der  touristischen  Wirtschaft  und  der  eng

damit  verbundenen  alpinen  Landwirtschaft  ge-

worden  und  in der  L;age, den  Unternehmern  ein

urpfassendes  Bild  zuvermitteln,  welche  Produkte

für  den  jewei]igen  Bedarf  in  den  einze]nen  Unter-
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Ausstellung  Klassizisten,  Nazarener,

Kunst  im  Oberland  1800-1850
nun  auch  im  Tiroler  Landesmuseum  Ferdinandeum,  Innsbnick,

4. August  bis 19.  September  1982,  MO-SA  9-17  Uhr,  SO  9-12  Uhr

Zum  ersten  Male  wird-  die  Kunst  der erste'n-

Hälfte  des  19. Jahrhunderts  in einer  regional

umfassenden  Ausstellung  vorgestellt.  (Die  Schau

war  bereits  im  Schloßmuseum  Landeck  zu se-'

hen).

Anhand  von 1 %2 Werken der Malerei,  'Plastik
und  Grafik  werden  die  Hauptströmungen  dieser

Ja- hrzehnte  untersucht  und  mit  exemplarischen

Bildwerken  aus Kirchen-,  Museum-  und  Privat-'

besitz  dargestellt.  Damit  wird  einer  Kunst  ge-,

dacht,  die  noch  vor  Jahren  im  Ausstellungspro-

gramm  tabu  war.  Im  Hinblick  auf  die  große  Lan-

desausstel1ung  1984  unter  dem  Thema,,Tirol  um

: 1800!'  konnten  fi-ierwichtige  Vorarbeiten  geleistet

werden.  . ,

Ausgangspunkt  für  die  Ausstellung  ist  der  als

Reaktion  auf  die  spätbarocke  Tradition  wirksame

Klassizismus,  der  in  seiner  Facette  der  akademi-

schen  Richtung  mit  der  Orientierungaufdie  Anti-

ke,  als Kunst  für  die  Gebildeten  kaum  stark  wirk-

sam  war.  Das  klassizistische  Formengut  in der

Skulptur  und  Malerei  aberwird  vor  allem  im  Por-

trät  und  im  religiösen  Bildwerk  eines  JosefAnton

Kapeller,  Josef  Kiechl,  Franz  Xaver  Renn  und

Alois  Martin  Stadler,  die  ihre  Ausbildung  nun  an

den  Akademien  in  Wien  und  München  erhielten,

augenscheinlich.

Im  Zuge  der  politischen  Lage  erstarkte  das  pa-

tFiotische  Motiv  VOr allem  im  Denkmal  und  im

Gerire.  Am  Beispiel  von  Johann  Martin  Sctför-

mers  Entwurf  für  das Andreas-Hofer-Denkmal

wird  auch  die  staatliche  Einflußnahme  und  Zen-

su? durch  Metternich  deutlich.

Das  Tiroler  Schützen-  und  Landleben  wird  im

1 Zuge  des beginnenden  Tourismus  neu  bewertet

nehmen  am  zweckmäßigsten  und  auch  entspre-

föend  rentabel  eingesetzt  werden  können.  

Es gehört  zur  Zielsetzung  der  Inrisbrucker

Messegesellschaft,  durch  die  strenge  Firmenaus-

lese und mit  einer  steigenden  Qualität  deH präsen-
tierten  Produkte  einschließlich  einer  fundierten

Fachberatung  die  Bemüt'iungen  der  Wirtschaftzu

unterstützen.  Die  InnsbruckerMessehat  sich  da-

mit  einen  ausgezeichneten  Ruf  erworben  upd  gilt

als angesehene  Fachmesse  im alpenländischen

Raum  mit  richtweisenden  Auswirkungen.  

Mit  dieser  Qualitätst?irderung  und  der  Präsen-

tation  sföndig  neuester  technischer  Hilfen  für  das

Hotel-  und  Gastgewerbe  betreibt  dieInnsbrucker

Messegesellschaft  auch  eine  konstruktive

Arbeitsmarktpolitik.  Mit  der  Verbreitung  moder-

ner  Anlagen  und  technischer  Geräte  für  Arbeits-

erleichterungen  versetzt  man  die  Unternfömen

in die  Lagc,  gute  Mitarbeiter  zu erhalten,  die  auf

solche  arbeitsvereinfachende  Verbesserungen

ansprechbar  sind.  Ein  ausgesuchtes  Angebot  aus

der  internationalen  Produktion,  die  fachlich  und

und  in Lithographien  aktualisiert.Das  bürgerli-

' che  Leben  des vorstädtischen  Biedermeier  hat  in

. Tirol  eine  nur  bescheidene  Rolle  gespie1t,  hier

aber  vor-  allem  im beschau]ichen  Porträt  und

Landschaftsbild  Ausdruck  gefunden.

Mit  der  Erneuerung  der  christlichen  Kunst  in

Anlehnung  an die  altdeutsche  und  italienische

Malerei  haben  die  Nazarener  eine  neue  Welle  der

religiösen  Bi]dwerke  als Audruck  des  Gesell-

schaftslebens  entfacht.  Rom  wurde  Anziehungs-

punkt  vielerTiroler  Künstler,  die  hierunmittelba-

ren Kontakt  mit  den  Deutsch-Römern  hatten.

Die  Innigkeit  und  die  Wahrheit  des  religiösen  Bil-

des fanden  beim  Auftraggeber  und  in der  Bevöl-

kerung  einen  uneingeschränkten  Widerha1l.  An

der  Akademie  oder'  in  Rom  geschu1t,  trugen

Künstler  wie  Franz  Anton  Stecher  aus Nauders,

Kar1  von  Blaas  aus  Nauders-oder  Kaspar  Jele  aus

Pfunds  ihre  Kunst  nach  Deutschland  und  Ameri-

ka.  Wie  sehr  sie  ihr  Handwerk  verstanden,  wird  in

den  vielen  gezeigten  Handzeichnungen  sichtbar.

In  dieser  Ausste11u6g  wird  man  sich  der  Ernsthaf-

tigkeit  der  künst1erischen  und  religiösen  Be-

mühungen  bewußt  und  damit  diese  vor  Jahren

noch  abschätzig  beurteilte  Kunst  neu  erleben.

Gert  Ammann

Elmar  Peintner  in

Noiawcgcn
Am  Freitag,  13.8.1982,  wird  in Fredrikstad

(Norwegen)  vom  Kulturminister  Lars  Roar

Langslet  die  6. Norwegische  Internationa1eGra-

fikbiennale  eröffnet.  Zu  dieser  Biennale  wurde

auch  der  Landecker  Künstler  Elmar  Peintner

übersichtlich  gegliederte  Darbietung  der  Expo-

nate,  die  komprimierte  Fachberatung  durch  Ex-

perten  der  Kammerorganisation  sowie  das ge-

wachsene  Vertrauen  zwischen  Produzent,  Facli-

handel  und  den  Investorfö  in  der  Wirtschaft  sind  "

die  Faktoren,  melche  diese  Messe  so wertvoll  für

die  Wirfschaft  machen  und  den  einzelnen  Unter-

nehmen  eine  gute  Grundlage  geben,  im  einzel-

nen  Wirken  einen  optima1en  Nutzen  zu  erzielen.

Dies  wird  sich  im  erweiterten  Angebot  mit  zahl-

reichen  Neuheiten  auf  der  50. Innsbrucker  Messe

erneut  zeigen.  Anläßlich  des  Jubiläums  wird  die

Messe  vom  österreichischen  Bundespräsidenten

Dr.  Kirchschläger  eröffnet  werden.  Neben  zahl-

reichen  touristischen  Fachtagungen  wird  auch

ein  alpenlfödisches  Kaufmannstreffen  zum  The-

ma,,Tourismus  und-Handel  als %irtschaftspart-

ner  im  Alpenraum"  stattfinden,  in  dem  die  Ver-

wobenheit  des alpenländischen  Toursimus  zu

den  anderenWirtschaftsbereichen,  in  diesem  Fall

besonders  zum  Handel,  zum  Aus.druck  kommen

wird.  -sr-

durch  eine  Jury  ausgesucht  und  eingeladen,  Ra-

dierungen  auszustellen.  Im  Anschluß  an diese

Biennale  werden  in 'Zusammenarbeit  mit  der

Norwegischen  Staatsgalerie  diese  Arbeiten  als 

'Wanderausstellung  in Skandinavien  gezeigt.  Die

Grafik  Biennale  dauert  bis zum  3. Oktober  1982

und  steht  unter  der  Schirmherrschaft  Ihrer  Kgl.

Hoheit  der  Kronßrinzessin  Sonja.

Die  Traxl  Dirndln  in

,,A  Gaudi  muaß  sein"
Nach  dem  letztjährigen'  Fernsehauftritt  im

Südtiroler  RAI,  in der  Sendung,,Wenn  die  Musi

spielt':  sind  nun  die  drei  Geschwister  aus  Land-

eck,  im  Alter  von  neün,  dreizehn  und  f'ünfzehn

Jahren,  auch  im  österreichischen  TV  zu sehen.

Arn  Dienstag,  17.8.1982  um  20.15  Uhr  in FS ;,,

werden  die  TRAXL  DIRNDLN,  neben  anderen,

bekannten  Musikgruppen,  wie  die Schürzenjä-,

ger,  Klaus  und  Sepp,  dem  Mayerhofer  Trio,  der

Jodlerkönigin  Anni  Jäger,  u.a.,in  der  Sendung,,A  a
GAUDI  MUASS  SEIN':  mitwirken.

Die  Außenauföahmen  zu  dieser  Sendung  wur-

derrauf  der,,Goaßalm':  im  herrlichen  Achensee-  i

gebiet,  gedi'eht.

Moderator  der  Sendung  ist diesmal  der  Inns-

hrucker  Hans  Kutscherer.
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Gesundheits-Service  für  Urlauber,  Fernreisende,
Globehaotter,  Abenteurer

Wir  berichteten  bereits  im  letzten  Som-
mer  üt-e.r  ein-e  öste- rreicHische  Einrichtung,

die  eigentlich  jedem,  der  seinen  Urlaub  im
Ausland  verbringt,  ein  Begriff  sein  so1lte.

Wir  berichteten  bereits  im  letzten  Som-
mer  über  eine  österreichische  Einrichtung,

die  eigentlich  jedem,  der  seinen  Urlaub  im
Ausland  verbringt,  ein  Begriff  sein  sollte.

Es  ist dies  die OSTERREICHISCHE

ÄRZTEFLUGAMBULANZ,  eirüe  private
und  uritLigennützige  Institution  von  frei-
willigen  Ärzten,  die  es sich  zur  Aufgabe  ge-'
macht  haben,  Osterreichern,  die  im  Aus-
land  in gesundheitliche  Schwierigkeiten

geraten  sind,  beizustehen,  indem  sofort
(für  Mitglieder  kostenlose)  Ambulanzflüge

in  die  Heimat  durchgeführt  werden,  sofern
es sich  bei  dem  aufgetretenen  Krankheits-

fall  nicht  gerade  um  einen  verstauchten

Ende  April  konnte  im  Rahmen  einer..Presse-
konferenz  eine  neue  Einrichtung  der  OSTER-
REICHISCHEN  ARZTEFLUGAMBULANZ

der  Öffentlichkeit  vorgestellt  werden:  Das  Insti-
tut  für  Reisemedizin  und  Fliegerärztliöhe  Dia-
gnostik.

Es ist  nicht  nur  eine  Aufgabe  unserer  Organisa-
tion,  dann  zu helfen,  wenn  im  Ausland  ein  Unfall
oder  eine  Erkrankung  aufgetreten  ist  -  sei es, daß
eine  ärztliche  Te1efonberatung  genügt,  sei daß
wir  einen  Flugarzt  zur  Abklärung,  Beratung  oder
Behandlung  zum  Patienten  schicken,  sei es','daß
ein  Rücktransport  im  Ambulanzjet  durchgeführt
wird  -,  sondern  es ist  eine  genauso  wichtige  Auf-
gabe,  den  Urlauber  vor  der  Abreise  zu  informie-
ren,  zu  beraten,  kurz:  ihn  reisemedizinisch  zu  be-

der  Weltgeschichte  verweigert.,,Fir  sind  aus  der
Natur  herausgefallen  und  hängen  im  Leeren".
'iese  Lagebeschreibung  Harry  Hallers  würden
sie  unterschreiben,  und  nicht'nur  sie.

Und  wer  die  im,,Magischen  Theater"  stattfin-
dende,,Hochjagd  aufAutomobile"  liest,  derstellt
fest,  daß Hesse,  ob nun  ein  Großer  unter  den'
Klassikein  oder  nicht,  ein  fuchterregend  genauer
Visionär  ist:,,Da  riß  es mich  in  eine  laute  und  auf-
geregte  Welt.  Auf  den  Straßen  jagten  Automübi-

le,  zum  Teil  gepanzerte,  und  machten  Jagdaufdie
Fußgänger,  überfuhren  sie zu  Brei,  dr'ückten  sie
an  den  Mauern  der  Häuser  zuschanden.  Ich  be-
griff  sofort:  Es war  der  Kampf  zwischen  Men-
schen  und  Maschinen,  lang  vorbereitet,  lang
erwartet,  lang  gefiircMet,  nun  endlich  zum  Aus-
bruch-  gekommen.  Uberall  lageri  Tote  und
Zerfetzte  herum,  überall  auch  zerschmissene,

verbogene,  halbverbrannte  Automobile,  über
dem  wüsten  Durcheinander  kreisten  Flugzeuge,
una  auch  auf  sie  wurde  von  -vielen  Dächern  und
Fenstern  aus mit  Büchsen  'und  Maschinenge-
wehren  gejchossen.'Wilde,  prachtvoll  aufreizen-
de Plakate  an  allen  Wänden  forderten  in  Riesen-
buchstaben,  diiwieFackeln  brannten,  die  Nation
auf,  endlich  sich  einzusetzen  f'ür  die  Menschen
gegen  die  Maschinen,  endlich  die  fetten,  schön-

Finger,  einen  verstimmten  %agen  oder
ähnliches  handelt.

Eine  Mitgliedschaft  bei  der  ÖSTERREI-

CHISCHEN  ARZTEFLUGAMBULANZ

kostet  fast  nicht-s  (300.-  bzw.  600.-  öS  jähr-
lich),  die  garantierte  Sicherheit  im  Ausland
beruhigt  und  übersteigt  den  Wert  des  Mit-
gliedsbeitrages.

In  diesem  Jahr  wurde  ein  zufötzliches

Service  (für  Mitglieder  wiederum  kosten=
los)  eingerichtet,  nämlich  das Institut  ftn
Reisemedizin  und  füegerärzfflche

Diagnostik,  das  es sich  zur  Aufgabe  gestellt
hat,  den  Reisenden  vor  seinerAbreiseüber

alle  gesundheitlichen  Belange  (Jmpfun-

gen,  Reisemedikamente,  Prophylaxe  u.a.)
genau  zu  informieren!  Dazu  folgende
:nformation  der  Österreichischen  Ärzte-
flugambulanz.  tm

treuen.

Wie  oft  mußten  Reisende  akut  nach  Österreich
zurückge-flogen  werden  mit  einer  schweren

Erkrankung,  die  durch  entsprechende  Maßna5-
men-Mtte  verhindert  werden  könneri:  mit  einer
einzigen  Injektion  kurz  vor  Abreise  erMlt  man
Schutz'  von  der,,infektiösei'i  Gelbsucht':  der  He-
patitis,  die  im  Mitteimeerraum  weseritlich  häufi-
ger  ist  als bei  uns  und  eine  meist  mehrmonatige
Krankheit  verursacht.

Durch  einfache  Einnahme  bestimmter  Tablet-
ten  läßt  sich  die  Malaria  verhindern,  die  schon  in
Nordafrika  (z.B.  Tunesien)  vorkommt  und  unbe-
handelt  zum  Tod  führt.

Aber  auch  die  vielen  schweren  Erkrankungen,
die  so oft  im  Ausla'nd  bei  älteren  Menschen  auf-

gekleideten,  duftenden  Reichen,  die  mitHilfe  der
Maschinen  das  Fett  aus  den  andern  preßten,  samt
ihren  großen,  hustenden,  böse  knurrenden,

teuflisch  schnurrenden  Automobiten  totzuschla-
gen,  endlich  dieFabrikenanzuzünderi  und  die  ge-
schändete  Erde  ein  wenig  auszuföumen  und  zu
entyölkern,  damit  wieder  Gras  wachsen,  wieder
aus  der  verstaubten  Zementwelt  etwas  wie  Wald,
Wiese,  Heide,  Bach  und  Moor  werden  könne."

Man  kann  Hesses  Schriften,  wie  der  gescheite
Ernst  Robert  Curtius  es tat,,,autobiographische

Ektopläsmö"  nennen  öd  ein wenig  klagen
darüber,  daß  Hesse  nicht  nur  der  Literatur  miß-
traute,  sondern  auch  ,,zu den Erfrodernissen

diese's  Handwerks,  Stir und  'Syntax,  keine  ver-
pflichtende  Beziehung"  hatte.  Man  kann  auch,
wie  W.E.  Süskind,  feststellen:  ,,Dichter  der  Ju-
gend,  Hesse  ist  es geweserr,  zweimal  und  jahre-
lang,  aberdochnurdeshalb,  weil  er  es immerinje-

nem  zweiten  Sinne  war:  Beschreiber  undVerkün-
diger  der  Jugendzeit,  ewig  suchend  nach  dem
Wert  und  Gleichnis,  in  dem  das  Jugendliche  ein-
zufangen  sei."

Daß  das  eine  stimmt  und  das  andere  auch,  das
macht-die  seltsame,  unvorsghriftsrnäßige  Quali-
tät  des ,,Steppenwolf'  aus.  Petra  Kipphoff

trete'n,  wie  Schlaganfälle  oderHerzinfarkt,  Mtten
sich  in  manchen  Ffülen  durch  vorherige  ärtzliche

-Untersuchung  und  Behandlung,  unter  Umstän-
den  durchWahl  eines  anderen,  klimatisch  günsti-
geren  Reisezieles,  vermeiden  lassen.  Nützen  Sie
däher  die  Vorteile  des  Institutes  fiir  denkommen-

den-Urlaub  rechtzeitig  vor  Itu'er  Abreise:

"  BeratunguberImpfungen,Malariaprophyla-

xe,  hygienische  Maßnahmen  etc.  -  für  Mitglieder
der  OSTBRREICHISCHEN  .ARZTEFLUGAM-

BULANZ  gratis  !

- Die  Beratung  ist  Dienstag-Donnerstag  von  15 -
bis 16 Uhr  nach  vorheriger  telefonischer  Anmel-
dung  möglich  (Tel.  0222/43  45 21),  es stehen  rei-
se- und  tropenmedizinisch  ausgebildete  Ärzte
zur  Verfügung.  -

Darüber  hinaus  hat  das Iöstitut  folgende  Lei-
stungen  ausgearbeitet:

"  die  Reiseapotheke:  weltweit  verwendbaj,  für
Mitglieder  der  OSTERREICHISCHEN  ARZTE-
FLUGAMBULANZ  vetbilligt;

"  für  alle  großen  Reisebüros  bzw.  -veranstalter

hat  das  Institut  für  Reisemedizin  die,,Reiseleiter-

apotheke"geschaffen,  einumfangreichausgestat-

tetermedikamentöserVorrat,  der  zurVersorgung

al1täglicherWehwehchender  von  jedemReiselei-
ter  betreuten  Urlaubergruppe  eingerichtet  ist;

"  f'ürgroßeBetriebe,dieimAuslandBaustellen

oder  andere  Arbeitssfötten  unterhalten,  auf  de-
nen  Österreicher  tätig  sind  (meist  Nordafrikaa
oder  den  Golfstaaten),  übernimmt  das Institut
die  medizinische,  hygienische  und  medikamen-
tösö  Versorgung,  für  dereri.Abwicklung  ein  spe-
zielles  automationsunterstütztes  Datenverarbei-

'tungssystem  zur  Verfiigung  steht.

Bedenken  Sie  für  den  kommenden  Urlaub,  daß
jeder  dritte  aus den  Ferien  nicht  optimal  erholt
zurückkommt.  Teilen  Sie sich  die  Belastungen
der  An-  und  Abreise  gut  ein,  löschen  Sie den
durch  Sonne  und  Sport  vermehrten  Durst  nicht

ausschließlich  mit  alkoholischen  Getfönken  und
muten  Sie  sich  ganz  a]lgemein  nicht  zuviel  zu.

Aufmanchen  Mittelmeerinselnwerden  täglich
Urlauber  mit  gebrochenem  Bein  ins Spital  ge-
bracht  -  Folge  des ungewohntett  Freizeitsports.

Bedenke'  Sie  auch,  daß  besonders  kleine  Kin-
der  keinen  Urlaub  im Sinne  des Erwachseneii
brauchenund  nicht  stundenlang  in  der  Sonne  lie-
gen  oder  ruhig  sein  wollen.

Zumindest  die  ersten  drei  Tage  hindurch  soll-
ten  Sie  sich  schonenund  IHrem  Körper  die  Mög-
lichkeit  zur  Umstellung  auf  Klima  und  Kost  ge-
ben.

In  diesem  Sinne  wünschtIhnen  schöneFerien,

erholsame  Tage  und  gesunde  Rückkehr  das
Institut  f. Reisemedizin  u. Fliegerärztliche

Diagnostik  d. Österr.  ÄrzteflugamBulanz

Wo  kann  die  Mitgliedschafi  abgeschlossen

werden?

InunseremSekretariat,  1080'Wieri,A1bert-

gassi  la,  Telefon  0222/42  35' 31*.

In  unserer  Einsatzstelle  West,  5020  Salz-
burg,  Fürstenallee  lOa,  Tel.  06222/45343.

In  allen  Länderbankfilialen,  OCI-Institu-

ten,  allen  guten  Reisebüros  in  Osterreich

und am Hertz-SchaIter5Flughafen  Wien
Schwechat.
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itamser  Besitz  in F,iföNotz
»rtsetzung  von  Nr.  31

Im  1'7. Jahrhundert  hat  es auf  St. Georgen  eine

=itere  Güterteilung  gegeben,  dafür  war  der  Bau

m zwei  weiteren  Häusern  erforderlich.  Die.

insabgaben  murden  aufnoch  mehr  Pächter  oder

3aumänner"  aufgeteilt:

Das.Ende  der  Grundherrschaft  durch  das Stif't

ams  kam  in den  Jahren  1848  und  1849  durch  die

»genannte  Grundentlastung.  Die  bislang  an

.ams gelieferten  Zinse  wurden  der  staatlichen  -

rundsteuer  angeglichen.

Der-genaue  Verlauf  der  Lehensfolge  in  derjün-

=ren Geschichte  wäre  an Hand  der  Verfachbü-

ier  sicher  gut  zu rekonstruieren.

Die bisherigen  I,ehensträger,  föchter  oder

auleute  konnten  die Höfe  oder  Hof-Anteile

tlösen.  Damit  hatteauf  St-. Georgen  die  Stamser

.poche  nach  über  550 Jahren  ein Ende  gefun-

Es war  ein  Zufall,  daß in unserem  Jahrhundert

iieder.  eine Familie  Bartl  auf  dem  ehemaligen

Bartls-Gut"  wohnte.

Biü zum  Brand  im  Sommer  1952  waren  es 5 Be-

itzer,  diemit-ihren  Familien  in  den  Hölzhäusörn

on St. Georgen  wohnten.

Wie  man  mir  erzählte,  war  das aIte  St. Georgön

ine  wum;lerbare  Gruppe  von  eng aneinander  ge-

iauten  Htiusern  aus altem  Gemäuer  und  dunk-

em Holz,  für  den  Außenstehenden  romantisch

ind  erhaltenswert.  Für  die  Bewohner  aber  waren

lie verschachtelten  Besitzverhältnisse  sowie  die

tnzeitgernäßen  Wohn-  und  Arbeitsbedingungen-

nit  großen  Belastungen  und  Erschwernissen  ver-

iunden.  Der  Wiederaufbau  der Häuser  erfolgte

;rößtenteil-N  abseits  des alten  St. Georgen.

Bedauer1icherweise  ist beim  Brand  von  1952

iuch  die wunderschöne  St. Georgskapelle  mit

lem  gotischen  Flüg-elaltar  zerstört  worden.  Die

ieue  Kirche  wurde  in  der  für  ganz  Eichholz  zen-

ra{ gelegenen  Parzelle  Filen  bereits  im Jahre

954 errichtet.

Und  nun  zu den weiteren  Stamser  Höfen  in

übereichholz:

Am  22. Oktober  1295 stiftete  Elisabeth,  die

'rau  des  Bertho]d  von  Tarant,  dem  Stift  ihren  Hof

:u Eichholz  für  ihr  Begräbnis  (Archiv  Stams,  Tit.

,  L XII  2).

Der  Hof  dieser  Tarendina  in Eichholz  ist uns

Jer Lage  nach  nicht  bekannt.  Es ist  auchungewiß,

»b es tatsächlich  der  Hof  der  Tarendina  wär,  wel-

;her im'Urbar  2 von  1306  erwähnt  wird.

In  Aichholz  libram  I grossos  18 (U2  595/  1306)

- ein  Pfund,  18 Groschen  -.

Nachdem  es sich  ausschließli-ch  um  Geldzins

handelt,  könnte  es sich  beim  späteren  Pächter  um

Einen  Handwerker  handeln.

Diesö  Elisabe-th  ,,Tarffindina"  schenkte  dem

Stift  Stams  in Südtirol  noch  andere  Giiter.  Das

Geschlecht  der  Tarantsberger,  das seinen  Namen

von  der  bei Naturns  liegenden  Burg  Tarantsberg

oderDornsberg  hat,  zählt  zu den  alten,  aber  früh

ausgestorbenen  Südtiroler  Ministerialenge-

schlechte.rn.  Der  letzte  Tarantsberger  fiel - wie

auch  einige  andere  Oberländer  Adelige  ,  in der

Sch]acht  von  Sempach  im  Jahr1386.

Erst  im  Urbar  2 des Jahres  1312  wird  uns  eine

von Ing.  Hans  Thöni

holz  de Domino  Witlino  libras  1 l', grossos  3 (U  2,

977  /.1312).

Dieser-Herr  Wit]inus  ist wöh]  jener  .%hrofen-

steiner,  der  beiMayrhofen  als Witilo  oderWitmar

de Schrofenstein  erwähnt  wird.  Er  war- ein Sohn

des Silandus  I,de  Schrofenstein  und  der  Mechtil-

dis in Zarts'.  a ' -

Witlino  wird  in den  verschiedenen  Stamser

Quellen  s6äter  auch  als Weyttel  oder-Witl  be-

zeichnet,  er bpsaß  neben  anderen  Gütern  auch  ei-

nen  Hof  in  Hochgallmigg.  E5  hatte  eine  Tochter

des Georg  von  Schwangau  zur  Frau.  -

Der  Schweizer  Historiker  Buce]in  bezeichnete

unseien  Wittilo  sive  Witmar  de Schrofenstein  als

einen  adaligen  Vasallen  des Klosters  Weingarten.

Wir  wisseri  leider  nicht,  welchen  Hof  in  Eichholz

dieser  Wittilo  besessen  hat.

 Auf  der Suche  nach  äiner  Erklärung  fiir  den

Weilernamen  Filen  kommen  wir  eher  durch  Zu-

fall  auf  folgende  Zusammenhänge:

Der  vorgenannte  Wittilo  hatte  einen  Bruder

und  einen  Neffen,  welche  It. -Mayrhofen  Ulrich

IV.  und  V. hießen  und  ebenfa]ls  in  F]ieß  wohnten.

Ulrich  IV.  wird  bei'Mayrhofen  gelegentlich  auch

als Ulinus  oder  Willinus  bezeichnet.  Es erscheifü

dahernaheliegend,  daß sich  sowohl  die  Familien-

namen  Willi  -  'Fili  - File  als.auch  der  Weilerna-

me Filen  von  einem  Schrofensteiner  Ulinus

Willinus  ableiten  lassen.

 Der  alte  Filen-Hof  wurde  vor  einigen  Jahren

abgerissen und von der Familie Gei(4er  wciter

oben  -  gegen  Rafein  zu  -  neu  erbaut.  Diese  Fami-

lie  verfügt  um  Filen  heute  noch  über  sehr  großen

Grundbesitz,  der  wohl  auf  den einstigen  Schro-

fensteinerhof  zurückgeht.

Bis zum  Brand  von  St. Georgen  führte  von  Fi-

len  ein  eigener  Fußweg  für  die Kirchgänger  nach

St. Oe,orgen  hinaus.

Ein  weiterer  Hof,  der  nach  Stams  zinste,  warje-

ner  von  Rafein.  Aus  dem  Stamser  Urbar  2 geht

hcrvor,  daß Dominus  Simoff  de Austen  den  Hof

von  Rafein  besaß.

Im Jahre, 1306 verpflichtete  er sich,  a15ähr1ich  3

Mut  Korn  und  I Schot  Käse  arf das Stift  abzulie-

fern  (U2,  603/  1306).

 Der  offenbar  erst  im  Ausbau  begriffene  Hof  be-

zahIte  im Jahre  1312  'bereits  wesentlich  mehr  in

Natura]zinsen.-Neben-18  Mut  Korn,  wovon  die

Hfüfte  Rogge6  sein  sollte,  waren  jährlich  2 Schot

Käse,  60 Bier  sowie  alle  5 Jahre  2 Pfund  Berner  -

zum  Geding  -  zu bezahlen  (U2  898/  1312).

Am 2. Oktober  1313 verkaufte  Simon  von

Austen  seinen  Hofin  Rofein  an das Stift  Stams  um

20 Mark.

Simon  -von Austen  stammte  yermutlich  von

Hochastep  im Pitztal.  Die ,,Auster':  wie man

dieses  Geschlecht  auch  nannte,  hatten  sich  durch

Tatkraft,  viel]eiöht  auch  etwas Rücksichtslosig-

keit  und  gezielte  Verheiratungen  mit  dem'Adel

emporge@rbeitet. So hatte um 1300 Agnes  von

Austen  den  mächtigen  Getföard  von  Starkenberg

geheiratet.

Georg  von Starkenberg,  ein=Sohn  aus dieser

Verbindung,  erwarb  nach 1336 einen  der  drei

Eichholzer  Höfe.  Es ist  nur  eine  Vermut-ung,  daß

der  Rafeiner-Hof  damit  gemeint  ist, dönn  die 3

Eichho{zer  Höfe  des Mittelalters  sind  noch  nicht

geortet. Damit  hatte  neben  den  Schrofensteinern

auch das andere  große  Adelsgeschlecht  des Tiro-

ler Oberlandes;  die Starkerfbeiger;  in Eichholz

Fuß  gefaßt.

I%r  Rafeiner Hof  ist  heute  nocH  in s-einer  gan-

zen Ursprüngiichkeit  erhalten.

-Das Nebenhaus  birgt  offenbar  noch einen

Turm in sich, aufden  wir  spätcr  noch  zurückkt5m-

men werden. -l

Der weit verbreitete  Familienname  Raffeiner

könnte  von  hier,  abei'äuch  von  Raffein  im  Lang-

tBuferertal  seinen  Ausgang  genommen  haben.

Unweit  von Rafein  befand  sich  -  eben[a!ls  im

Besitz des Simonvon  Austen  ein  kleiner  Hof  im

sogenannten,,Va]ai".

Leider ist dieser  Flurname  heute  nicht  mehr

bekannt, vermutlich  handelt  es sich  um  einen  Hof

in Oberstrengen.  -

Von diesem  Hof  hatte  Simon  erstmals  ab 1312

ßihrlich  4 Mut  Korn  -  halbs  Roggen  -  an das Stift

Stams zu geben.  Überdies war  um  Ostern  ein  Kitz

abzuliefern  (U2,  899/13  12).

Aus  einem  späteren  Urbar  ist  eine  Ausweitung

der  Naturalabgaben  festzustellen.

Westlich  von  Rafein  steht  heute  noch  in  einer

Senke  neben  dem  Weg  ein alter  Stall  mitaStadel,

welcher  nach  Aussage  der Einheimischen  aus-

drücklich  als ,,der  Heustade1"  bezeichnet  wird.

Dieser  Heustadel  sowie  der bereits  erwähnte

Turm  im  Nebenhaus  von  Rafein  scheinen  im frii-

hen  Mittelalter  zu einer  Burganlage  gehört  z-u ha-

ben,  welche  sich  aufdem  Geländerücken  westlich

von  Rafein  befunden  hapen  mag. Diese  -'viel-

leicht  antike  Burgruine"  -  im Rätoromanischen

etwa rovina  genannt  - mag zum  Weilernamen

Rafein  getühr.t  haben.  Dieser  Heustadel  wird  im

Urbar  von  1312  erstmals  als,,Haustadel"  erwähnt,

er :war verpflichtet,  an Stams  jähr(ich  8 M  ut Korn

zu liefern.  (U2,  900/1312).  ,

Noch  im 14. Jhdt. kaufte  ein Wernher  von

Rafein  den  Haustade1  bei  gleichbleibendem  Zins

an Stams.

Oberhalb  von Rafein  liegen  die anmutigen

Bergwi.esen  von  Plemun  in einer  großen  Waldlich-

tung.  Der  kleine  See auf  Plemun  diente  einst  zur

Bewässerung  eines  Teiles  der Obereichholzer

Wiesen.  Aus  dem  Urbar  3 ersehen  wir,  daß um

'1336 auf  Plemun  ein Laüdgut  '(praedium)  be-

stand,  das dem Zeno  von  Serfaus  gehörte  (U3,

2094/  1336).  Aus  dem  späteren  Urbar  von  ca. 1370

ist  sogar  von  einem  Hof  die  Rede  -a curia  in  Ptecti-

mune  ob Ravein  -,  den  Heinrich  der  Jüngere  von

Zeno  von  Serfaus  um  lO Mark  kaufte.

Mit  Heinrich  dem  Jürigeren  ist hier  Abt  ffein-

rich  I}I.  Grussit  aus Uberlingen  gemeint,  we]cher

dem  Stift  Starffis von  1369  bis 1387 vorstand  uhd

diesen  Hof  fiir  das Kloster  kaufte.  Dieser  Abt

Heinrich  wurde  deshalb,,der  Jüngere"  bezeich-

net, weil  sein Vorgänger  Abt  Heinrich  II. von

Albrechtsegg  aus Isny,,de,r  Älteie"  genannt  wur-

Qir  wissen nicht, wie lange de3' Hofaut-Plemun
existierte,  er lag immerhin  auf  einer  Seehöhe  von

annähernd  1400  m.-

.Heute  sind  auf  dem hochge]egenen  P]emun

nur  mehr  wunderschöne  Bergwiesen,  der  Stand-

ort  des mjttelalterlichen  Hofes  ist  nicht  me-hr  be-

kannt.  Fortsetzung  in Nr.  33
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P. FranzReinis-chstarbvor  vierzig  Jahren

unter  dem  Fallbeil
Von  Eberhard  Steinacker

Geboren  am 1.2.1903,  Sohn  eines  alteü,  ange-
sehenen  Tirolä-r  Gesch1-echts  - ein Vorfahrhat

1809  heldenhaft  gekämpft,-  trat  derjuüge'Priester

bei  den  Pallotinern  ein.  Wahre  Erfüllung  seiner
religiösen  Sehnsucht  fand  er am Gnadenort
Schönstatt  bei Koblenz.  Er-wurde  Schönstatt-

Pate7; er erhoffte  die Erneuerung  der Kirche  von
hier  aus.  Er  verweigerte  als einiiger  r.k.  Priester

der  NS-Zeit  im  Gegensatz  zu  Tausenden  Mitbrü-
dern  aus  Gewissensgründen  den  Fahneneid  auf
Hitler  und  wurde-deshalb  am  21.8.1942  enthaup-
tet.  Papst  Pius  XII.  nennt  1943  sein  Verhalten
,,beispielnaft".  Der  Se1igsprechungsprozeß  ist
eingeleitet.  Der  Bundespräsident  hat  ihm  1978
posthum  das  Ehrenzeichen  für  Verdienste  um'die
Befreiung  Österrqighs  verliehen.  Er war  ein
chi'istlicher  Bekenner  und  ein öste:rreichischer

Widerstandskämpfer.  Sein  Grab  in Schönstatt,
inmitten  anderer  Helden-  und  Märtyrergräger  ge-

'legen,  ist  daä Ziel  vieler,  seit  einigen  Jahren  auch
österreichischer  Wallfah-ier.  Ob  aber  schon  jeder
300.  Österreicher  vori  ihm  yeiß?

Worte  Reinischs
(Mit  erklärenden  Anmerkungen)

UnersctfütterJiche  wie  die  Berge  der  Heimatsteht

unser  Glaube  an Jesus  und  Maria.  -  Diesen  Wahl-
spruch  der  kath.  Studentenverbindung  Leopoldi-
ne,  der  R. angehörte,  hat  er  sich  persönlich  zu ei-
gen  gemacht  und  bis  in den  Tod  bewährt.

NichtsohneDich  -  nichtsohneuns  ist  die  Devise
des  als  Gemeinschaft  mündiger  Christen  gedach-
ten  Liebesbundes,  den  P. Jos.  Kentenich,  der  Be-

gründer  der Schönstattbewegun@,  und  einige
Gymnasi.asten  am 18. Okt.  1914  mit  der  Gottes-
mutter  geschlossen  haben  und  dem  auch  Rei-
nischspäterbeitrat.  -  

(Kurz  vor  seinem  Tod):  Machen  Sieblo{l  keinen
Märtyrer  aus  mtc!  (Aus  der  Kurzbiographie  yon  P.
Joh.  Tick  -  Erklärung  vor  dem  Divisionsgericht

'1Würzburg):,,Dadurch,  daß  die  Priesterseminare

in Trier  und  Köln  aufgehoben  seien,  sei jeder
Priej'ter  grundsätzlich  zum  Staatsfeind  erklärt
worden.  Vor  einem  erklärten  Staatsfeind  könne
aber  iiicht  verlangt  wörden,  daß  er für  das  gegen-
wärtige  Regime  Wehrdienst  leiste....  Das  ihm  sei-
nerzeit  erteilte  Redeverbot  (-  Predigtverbot)

beantworte  er damit,  daß  er den  Fahneneid  dem
gegenüber  -verweigere,  der  die Institution  des
Reichssicherheitshauptamtes  (u.a.  Oberbehörde

der  KZ)  geschaffen  habe.

(Aus  der  schriftlichen  Schlußerklärung  nach
VerMngung  des Todesurteils):  Wir  kämpfen  ge-

gen  den  Bolschewismus  des Auslandes  ßir  den Bol-
schewismus  in  derHeimat.  R.  nenntdas  Hitjerregi-

mevordenRichtern  mehrmals,,nationalbolsche-

wistisch".  Ferner  zeiht  er die  Regierung  des  Ver-
suches,  dem  Volk'  und  besonders  der  Jugend  den
christlichen  Glauben.aus  dem  Herzen  zu reißen,
wodutchdieSoldatenan  derFront...inihrerWehr-

- kraft  gewalüg  erschütfert  werden....  Es Jäge daher
naHe,  daB man  jene  Kräfte  zuerst  unscbädlich  ma-
chen  und  zum.Tode  venirteilen  müBte,  die  diese
Zersttzung  derWehrJcraftvollziehen.  Indes  begün-
stige  die  Regierung  gerade  diese  Kräfte.  So  glaubt

der  Vemrteilte  durch  die  Verweigemng  des Treue-
eides  auf  füe.  gegenwärtigö  Regierung  mehr  dem
deutschen  Volk  diö  Treue..  . zu  halten  als  umge-
kehrt.  Er.ist  daher  gerne  bereit,  för  Chrijhis  den  Kö-
nig  und  für  die deutsche  Heimat  sein-Leben  hin-

zuo6fern...  Pazifist  war  R.nicht.  Siehe  Bei'!cht
des Divisionsgerichts,,Für  jedes  andere  Regirü- e
würde  er zur  Verteidigung  des Vaterlandes  dän
Fahneneid  leisten."  -

-WeitereMotive  derEidverweigerung  (nach  den
Get'ängnisaufzeichnungen  R.s):  Als  Östertetchet

betrachteichdieBesetzung0sterreichsam11.3.38  
als-einen  Akt  der  Gewalt  und  nicht  des Rechtes.  -
Die  gegenwärtige  Regiening  ist  keine  gottgewollte

Autoritäl  sondern  eine  nihilistische  Regiening,  die
ihre  Macht  errungen  hat  durch  Gewalt,  Lug  und
Trug:  Das  NS-Prinzip:  ,,Gewalt  geht  vor  Recht"
zwingtmich  in  die  Notwehrstellung.  Es gibtffirmich
daher  keinen  Eid  der  Treue  auf  eine  solche  Regie-
ning.,,Mit  Vorbehalt"  den  Eid  abzulegen  müll  ich
nicht  und  will  ich  nicht!  R. beruft  sich  auf  das  Wi-

derstandsrecht.  gegen  den T9rannen!. - Nicüt-
Annajime:  der  NS-Weltanschäuung,  der natur-
wtdrigen  Gesetze,  z.B. Motd,  Beseitigung  der
Geistesschwachen,  Steri}isation,  Schulge'setzeusw.

Und  ich  bin  nicht  im  Gehrosam  verpfüchtet,  soJche
schwere  Vorbehalte  machen  zu  müssen.  Danim  lie-
ber  Notwehr  und  Verweigening  des  Treueides.'Hier

Chrishis  -  dort  Belial.  -  Ich  kann  einen  solchen
schweren  sitflichen  Akt  (wie  den  Eid)  nur  aus  voller
Überzeugung  tätigen.  - Herrlich!  Jeder  Zoll  ein
Mann!  R. war  zu  gerade,  um  sich  beim  Eid  hinter
einem  stillschweigenden  Vorbehalt  zu verschan-
zen.  Er  wollte  aus einem  Herzen  keine  Mörder-
grube  machen!  '

Und  die  geist1ichen  Oberen?  - Eine  Vortarage:
Wie  hielt  es R. mit  dem  geistlichen  Gehorsam?  In
disciplinis  öemper  oboedientia,  in  spirifüalibus
etiam  conscientia  (In  Dingen  der  Kirchenzucht

stets  Gehorsam,  in geistlichen  Dingen  auch  das
aewissen).  Dazu:  ...  daß  es in  Zukunftgroße  Ge-
fahren  gibt  für  Irrlehren  und  Keztereien  in unsern

Reihen.  Es  bedarf  dann  einer  Durchsichtig-

machung  des rechten  Gehorsams.  Wenn  die ver-
maßte  Jugend  sich  zum  Priestertum  einflndet,  be-
darf  es einertrleuchtetenFiihruffig,  um...  denrech-
teii  Gehorsam  zu  verlangen.  -  Schließlich:  Freiheit
soweit  als  m.öglich,  Bindung  soweit  als  nötig.

P. Kentenich  mahntR.  zur!/orsicht.  DerEid  sei

Gewissenssache.  Dem  trägt  R. Rechnung:...  den
Vorwutf5  Irriges  Gewissen  und  Ungehorsam  muß
ich  aus  Liebe  zu  Schönitattund  zurMTA(mater  ter
admirabilis:  Mnria)  ganz  entschieden  entkräften.
Es könnte  böchstens  von  einem  dringenden  Rat  der

- höheren  Oberen  die  Rede  sein.  Somit  ist  hier  ent-
scheidend:  Die  Führung  und  der  Wille  Gottes.  Mö-
gen andere  den  Treueid  leisten,  das ist  nicht  för
mich  bindend  und  verpflichtend.  -  dererseits
ermutigt  ihn  Kentenich:,,Wenn  es Gottes  Wille
ist, so sterben  Sie  als Opferlamm!"  -  Dem  Ge-
fängnispfarrer  H. Kreutzberg  gilt  R.s  tiefster
Dank.  Ohne  den  Gnadenort  Schönstatt  und  den
Beistand  dieses  klugen  und  gütigen  Betreuers
hätte  er,  so meint  R.,  die  Kraftprobe  nicht  bestan-

Wöchentlich  vom  20. Au-  a
 gust  bis  Ende  Oktober.  10  I

!i Treue- g gute-  Vertragshotels  zur
ehr dem  !  Auswahl  in  Tossa  und

,S q@gB , . E. Lstloierget.,inNiaeidi;nlgporertleSen: dzeus- ;
denKÖ-  I(lQt.€!..ö und bis zum .Nf)en k!n- a 4r1berg.  Prospekt-  kosten-  
Bericht  !  los  bei  Reisebüro  Ideal  n

:des d,n  2q1. t)'4q7/22,81

den.  Vier  Monate  und  sechs  Tage  wartete  R. in  sei-

ner  Zelle  auf  Verhantfümg,  Bestiitigung  des,
Urtei)j,  Hinrichtung.  Jede  Sekuride  wußte  er:  Es
kostet  mich  nur  EIN  Wort,  und  ich  bin  frei.  Wel-
cher  Charakterstärke  und  -  Begnadung,bedurt'te

es, da  zu  beharren!

Die  göistlichen  Vorgesetzten  wendeten  här-
testen  Druck  an, um  :R. zum  Eid  zu bewegen.  

(Drei  Pallottiner  der  Limburger  Provinz  saßen
d,amals  in  Dachau,  darunter  P. Kentenich,  etliche
andere  im  Geföngnis.  Das  Entsetzen  des Privin-
zials  ist begreiflich).  Das  ging  von  Ratschlägeh,

Bitten,  Beschwörungen  bTs zur  Androffiung  sofor-
tigen  Ausschlusses  aus dem  füden  und  zur  (ein-
maligen)  Verweigerung-der  Eucharistie.  Höhe-
punkt  des Gewis(ensdramas  war  der  Besuch  des
Provinzials  im  Gef?ingnis  Berlin-Tegel  vom
10.7.42.  (Zitat  nach  Kreutzbergs  Aufzeichnun-

gen):  Oberer:,,Der  Eid  verlangt  nichts'Unerlaub-

tes. HitleristVei'tret@rdergottgewollten(!)Auto-

rität."  -  R. : Wird  nicht  als Autorität  anerkannt.  Er
ist  in Österreich  eingebrochen.  Ich  lebe  und  sterbe
als Osteneicher.  Diese  Regiening  ist  keine  gottgi-

wollte  Autorität.  Wenn  ich  an die  Kinder  und  an  die
Jugend  denke,  schreit  mein  Herz  auf,  daß sie  DEN

statt  Chrishis  am  Kreuzanbeten  sollen.Tat  R. wirk-
lich  Gottes  Willen?Hat  Gott  sein  Lebensangebot

angenommen?  Uns  steht'kein  Urteil  zu.  Aber:  ei-
ne selbstherrliche,  angemaßte  oder  auf  irrigem

Gewissen  beruhende Sendung pflegt, iz  Ange-
sicht  des Todes  zu zerstieben  und  ihr  Träger
bricht  zusammen.  R. aber  wurde  nafö  Aussage
mehrerer  Zeugen  und seiner  Aufzeichnungen

seiner  Sache  zum  Schluß  immer  gewisser.  Seit
1938  hatte  er mit  seinem  Entschluß  gerungen,
hatte  geforscht,  gebetet,  alles  immer  wieder  dem
Willen  Gottes  anheimgestellt.  Statt  vieler  nur  ein

Zitat  (Kreutzberg):,Jst  das Urteil  besfötigt? Ich
nicke  bejahend.  Gott  sei Dank!  Süfort  sinkt  er  in
die  Knie  und  betet  kurz  und  innig,  dann  macht  er
das Kreuzzeichen  und  erhebt  sich.  Während  er
noch  kniet,  erteile  ich  ihm  den  Segen.  Nun  ist  er
voll  froher  Heiterkeit.  Es istHerz-Jesu-Freitag..."

Einer  freilich  hätte  R. gegenüber  große  moralz
philosophische  Schwierigkeiten:  der-Philo'soph

Immanuel  Kant.  Aus  R.sVerhaltenläßtsi6h  keine

objektiv6,  allgemeingültige  Norm  ableiten,  es
entspricht  somit  nicht  dem  kategorischen  nnpe-

rativ.  Nicht  zuföllig  hatte  der  große  Denker  aus
dem  Gehorsamsstaat  Preußen  keinen  rechten

Sinn  ffir  die  Einmaligkeit  des  unwiederholbaren

Augenblicks  u. die Gottesunmitte1barkeit  des
Gewisscns.  Objektive  Norm  wäre  hier  wohl  riur,
daß  ein  Wissender  einem  verbrecherischen  Regi'-

me kein6sfa11s bedingun@slosen  Gehorsam  gelo-





AMPHITRYON
DeraMythos  von  der  Menschwerdung  Jupi-
ters,  dessen  göttliche  Allmacht  in  der  irdi-
schen  W'elt  vor  mensch.lichen  Regungen
und  der  Tugend  einer  treuen  Ehegattin  ka-
pitulieren  muß.  Mit  Christian  Rode,  Chri-
stian  Kohlund,  'Klaus  Höhne,  Klaus
Schwarzkopf,  Thekla  Carola  Wiea

tisch des Firföeninhabers,  Konsul  Ingelmann.  Mit  Claus  Obahki  und
Elisabeth  Endriss  (auf  unserem  Photo),  Wolfgang  Kieling  u. a.



lOGRAMM

-öSrER"RE[CHISCHER  HÖRFUNK
5sterreich  1

B.OO Nachrichöen
6.05 Musik am Morgen
7.3ü Ökumenische  Margen-

feier  aus Kärmen
8.15 Du holde Kunst
9.C15 ,,Das AutJauschkind=

von Chr. Nöstlinger
9.45 Das Glaubensge-

spräch  .
IO.OO Katholischer  Gottes-

dienst
I1.OCI Salzburger  Festspiele

1982
13.10 Musikaliache  Tafel-

freuden
14.00 Der dramatisierte

Sonmagsroman

14.30 .,Die Baumeister  Got-
- tes.= Heiligenge-

schichten mit brauch-
barer Moral

15.DO Im Rampenlichl
15.55 Ein Buch für diese

Wocha

18.€)CI Lieben Sie Klassik?
17j)0 Sonntagsjournal
17.15 Das Magazin der Wis-

senschaft
18.öO Nachrichten
18.% Orctu!sterprobe  -  Ein

Thema mit Varlationen
19.D5 Carinthischer  Sommer

1982

22.üO Nachrichten  und Sport
22.20 Neue Musik im Ge-

sbräch

MONT  AG, 16. AUGUST

Österreich  1

6.00 Nachricmen
6.12 Musik arn Mor4en
Z.OO Moigenjournal
7.35 Barockmusik
8.15 ParJNccko
9.05 Die Angst und Ihre

Begleiter
9.3CI Kammeimusik

10.05 Festspiele in Ösler-
reich

13.ü0 0pernkonzert
14.05 ,,Eine sehr englische

Liebisgeschichte=
RomaH

15.05 Musik unserer Zeit
18.05 Für Freunde aRer

Musik
17.15 Texte
17.45 Forscher zu Gast
18.€K1 Abentljournal
18.30 Unterhaltung  am Mon-

tagabend
19.00 Aktuelles  aus der

Christenheit
19.30 Aus internationalen

Konzertsälen
20.30 Tafelkonfökt  und Ta-

Telfreudj
22.:15 Lieben Sie Klassik?
23. j5 Nachtkonzert
24.OD' SendeschluTl

österreich  Flegional

5.00 Nachrichtsn
5.05 Blasmusik  aus Öster-

reich
5.35 MunJer in den Morgen
6.05 Lokalpiogramme

8.05 Besuch am Montag
9.00 (jsungen  und gaspielt

10.05 Vergnügt  rnit Musik

12.30 AutpJahreruntenvegs
12.45 Lokalprogrammö
17. fü Alpenländische  Muai-

bantinparade
18.(X) Lokalprogramme
j9.05 ,.Feriensafaö=
19.35 Allweil lustig, frlsch  

und munter
2ü.05 ,.Der Sessel der Con-

tessa.'a Hörspiel

2105 Lokalprogramme
22.00 Nachrichten
22.tO Sportrevue

Österreich  3

5.05 Der ö-3-Wecker
8.05 Biffe. recht freundlich
9j)5 Radio Holiday

10.OS Gerhard Bronner

11.05 Hitpanorama
12.(1ü MittagJournal
j3.00 Punkt eins

13.45 Ci 3 dabei

14.05 Die 70er -  Hits eines

Jahrzehnts
15.05 Dig Musicbox
j6.05 Radio Holiday

17.10 Teestunde
18.05 ö-3-Spezia1
18.30 Spürt und Musik
19.05 Treffpunkl
21.05 Ö-3-Jazz-Haus  .
21.55 Einfach zum Nach-

denken

22.00 Nachtjournal
22.15 Gedanken
23.05 Musik zum Träumen
Ü.05 Ö-3-Nachtexpreß

DONNERSTAG,  19. AUGUST

österrek.h  1

6.00 Nachrichten
6.55 Morgenbetrachtung
7.00 Morgenjournal
8.15 Pasticcio
9.05 Laieinnachhilfe
9.30 Solisten

10.05 Festspiele in Öster-
reich

13.00 Sängerporträt:  Elisa-
bsth Schwarzkopf

14.05 ,,Eine sehr englische
Liebesgeschichte=
Roman

15.05 Musik unserer Zelt
16.05 Kammerkonzert
17.1ü Kulturnachrichten
1715 Texte
17.45 Die internationale

Radiouniversiöät
18.00 Abendjoumal
18.30 Chanson -  Feullleton
19.00 Schulfunk  extra

19.30

 Salzbutger  Festspiele
.1982

pz.oü wachi)ournal

Musik

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik  aus Öster-

reich
5.35 Munter  in den Morgen

'6.ü5

 Lokalprogramme
8.05 Magazln für die Frau
g.O(} Gasungen und (jspielt

10.05 Vergnügt  mlt Musik

'1 11.'3oüo Alou:oaf'aph'oregr'au"m"earwegs "
12.45 Lokalprogramme
17.10 0perettenspIelereien
jB.OO tokalprogramma  '
19.05 ,,Wigwam=
19.35 Allweil lustlg. Msch

und mumsr

20.05 Lokalprügramme
2t.00 Von Melodle zu Melo-

dle

22.10 Spomevue

österreich  3

5.05 Der Ö-3-Wecker
8.05 Bitte, recht freundlich
9.05 Radio Holiday

10.05 Martinl-eocktail
11.05 H}kpanorama
12.00 Mi!lagsjournal
13.00 Punkt eins

13.45 Ö 3 dabel
14.05 Die 70er -  Hlts elnes

Jahrzehnts
15. 05 Di6 Mualcbox
16.05 Radio Holiday
17.10 Teeatunde
18.05 Ö-3-Spezia1
1J1.3ü Sport und Muslk
19.05 Treffpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus
21.55 Elmach zum Nach-

denken

22.(fü Naehljourna)
22.15 Gedanken
23.C15 Musik zurn Träumen

O.Os Ö-3-NachtexpreB  -
1.05 bis 5.00 Das Ö-3-

Nachjprogramm

SONNTAG,  15. AUGUST
österreich  Regional

6.00 Nachrk.hten
6.05 Morgt)nbetrachtung
6.10 Fröhlicher  Sonnt@g-

morgen

8.35 0rgelmusik
7.05 Lokalprogramme  '
8.15 ,,So ist das Leben..."

9.00 Evangelischer  Gottes-
dienst

9.45 Prominente spielen

ihre Lieblingsrnelo-
dien. Zu Gaat: Josef
Holaubek (2. Teil)

40.30 Funkerzählung

11.(X) Ffühschoppenkonzeri
12.03 Aujofahrer  umerwegs
13.üü Lokalptogramme
16.C10 ,,Der Sesssl der Con-

tessa." Hörsplel

17.10 Lokalprogramme
19.üO Das Traummännlein

kommt
19.05 Sport vom Sonntag

19.20 Lokalprogramme
20.05 ,,. . . mußt du einen

Siauner  zollen!=
21.30 Tirol an Etsch und

Elsack

22.08 Sportrevue
22.25 Sendeachluß

DljNST  AG, 17. AUGUST

österrelch  1

8.12 Musik am Morgen
6.55 Morgenbetrachtung-
7.35 Barockniusik
8.15 Pastlccio
9.05 Familienkrieg

9.30 Chormusik
10.05 Eestspiele In öster-

reich

12.00 Mittagsjoumal
13.00 0pernkonzert
14.05 ,.Eine sehr engllsche

Liebesgeschichte=
Roman

14. 30 Musica Iberlca
15.05 ' Musik unserer Zeit

16. 05 Kammerkonzert
17. ?5 Texte

17.45 Erlorscht  und ent-
deckt

j8.00 Abendjournal
A8.30 Strauß & Co.

i9.00 Schulfunk  extra

19.20 Salzburger Feslspiele
1982  a

21.10 Feslsplelberichte
21.20 ,,Krlegstagebuch.'a

Hörspiel
22.30 0pernkonzert
23.30 Nachtkonzert
24.00 Sendeschluß

Österreich  Reglonal

5.OCI Nacmichjen
s.os Blasmuslk aus öster-

reich

5.35 Munter in den Morgen
6.05 Lokalprogramme
8.05 Magazin lür die Frau

9.00 (jsungen  und gaspielt
fö.05 Vergnügt mit Musik
11.00 Lokalprogramme

- 1L30 Aulolahrerunkerwegs
12.45 Lokalprogramme  
17.10 Pron)enadenkonzert  vom

Wiener Rathausplatz
19.00 Das Traummännleln

kommt

19.€15 Musikkiste  
19.35 Allweil lustig, frisch

und mumer

20.ü5 Musikland  österrek.h
' 22. 10 Sportrevue

öaterreich  3

5.0(I Nachrlchten
5.05 Der Ö-3-Wecker  
8.05 Bltte, recht Treundllch
9.05 Radio Holiday

10.05 Erlca Vaal
11.05- Hiipanoiama
12.00 Miftagsjournal
13.OCI Punkt eins
13.45 Ci 3 dabei
j4.D5 'Die 70er -  Hits eines

Jahrzehnts
15.05 üie Musicbox
16.05 Radio Holiday
17.10 Teesfünde
1B.05 ö-3-Spezia1
18.30 Sport und Musik
19.05 Treffpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Ha(is
21.55 Einfach zum Nach-

denken
22.00 Nacmiournal
22.15 Gedanken
23.05 Musik zum Träumen

. ü.05 Ö-3-Nachtexpreß

FREIT  AG, 20. AUGUST

österreich  1

8.12 Musik am Morgen
6.55 Nlorgenbelrachlung

'l 7.00 Morge;niournal
7.35 Barockmusik
9.05 Die Angst und ihre

Beglelter

9.30 Melodien der Völker
-  Stimmen der Welt

1ü.05 Fes(spiele in Ösfer-
reich

11.45 ,,Der Salzburger  Spa-
z}ergänger'a

13.00 0pernkonzert
14.05 ,,Elne aehr englische

 Liebesgeschichöe"
Roman

15.05 Musik unserer Zelf
16.05 Musica sacra
17.15 Tex(e

17.45 Das aktuelle wissen-

st.haffliche  Buch

18.00 Abendjournal
19.00 Forschung in Ösler-

reich
19.30 Carinthischer  Sommer

1982

2100 Kunst hauJe
22.00 Nacmiournal
22.25 üirigenten  -  Orchesler

-  Solisten
24.0ü Sendesch1u13

öaterreich  Regional

. 5.05 Blaamusik aus ösler-
reich

5.35 Munter in den Morgen
6.05 Lokalprogramme
8.05 Magazin lür die Frau

';I.OO Gasungen und Jspielt
1o.o5 Vergnfigt  mit Musik
11.€IO Lükalprogramme
11.30 Aulofahrer  umerwegs
12.45 Lokalprogramme
1!I.OO Das Traummännlein

2ü.05 Lokalprogramme
21.00 Melodie auf leisen

Sohlen
22.00 NachrR.hten
22.10 Soortrevue

österreich  3

5.(X) Ngchrichten
5.05 Der Ö-3-Wecker
8.05 Bitte, recht freundlk.h
9.05 Radio Hollday

10.05 Günther St.hilter
j 105 ?Nkpanorama
12.üO Mittagslournal
13.00 Punkt eina
13.45 ö 3 dabei
14.05 Ö-3-P1ay1ist
14.30 ,,F'S -  Partnerschaff

und Sicherheit=
15.05 Musk.box
fö.05 Radio Holiday
17.10 Teesfünde
j8.05 ö-3-Spez1a1
fö.30 Sport und Musik
19.05 Tieffpunkt
2L05 Hard Rock
2L30 Meine Welle
21.55 Eimach zum Nach-

denken
22.aO Nachtjournal
22.15 Gedanken
23.05 Musik zum Träumen

D.05 ö-3-H11parade

Österreich  3

ß.ü5 Der ö-3-Wecker
8.ü5 Biite, recht freundlich
8.SO Gospelcan(ate
9.0!) Tagtraumer

10.O!i Die Drei

10.30 ,,Leule= niij Rudi
Klausnitzer

1 tC)5 Hitpanorama
1t30  ,,help'a -  Das Konsu-

memenmagazin
12.05 Sonnlagsparade  --
13.10 Flohrnarkt
14.05 BorJour  Ö 3. Melodien

aus Frankreich
14.55 Formel-l-WM-Lauf  in

Zeltweg, Österreich-
ring

15.C15 Kopf-Hörer
16.05 Radio Holiday
17.15 Sport und Musik
18.05 Coumry Music

19.DO Nachrichten und Sport

19.06 ö-3-H1tparade
2',.05 Funkverbindung.  Die

Sonmagabendsendung
tk.r Familienredaklion

21.55 Einfach zum Nach-
denken

22.00 Nachrichten und Sport
22.10 Radioshow
23.05 Musik zum Träumen
0.00 Nachrichten
0.05 Ö-3-Nach1expreß
LOO Ntchrichten

1.05 b1s-5.00 Ö-3-Nacm-
programm

MITTWOCH,  18. AUGUST

Österreich  1

6J)O Nachrlchten
6.t2 Muslk am Morgen
6.55 Moigenbetrachtung
7.ü0 Morgenjournal
8. 15 Pasöiccio
9.ü5 Die Angst und ihna

Begleiter
9.3ü Lieder von Ludwig

van Bee}hoven
10.ü5 Fesföplele in Ös!ar-

-  reich

t3.00 0pernkonzert
14.ü5 ,,Eine aähr engiische

Liebesgeschichte"
Roman

14.30 Musica Ibeiica
18.05 Musik im Klang Ihrer

Zeiö
17.15 Texte

17.45 Unsere Gesundheit
18.00 Abendioumal
'18.30 Melsler dea Erzählens
19.OCI Gläubige. Kritiker.

Agnosliker  und

Atheisöen
19.30 Salzburger  Fesöspiele

1982
21.00 Forschungen, Berich-

le. Kritlk
22.00 Nacmjournal
22.25 Gäste machen Muslk-

programm

österreich  Regtonal

5.00 Nachrichten
s.os Blasmusik au!i Ösier-

reich
5.35 Munter in deö Morgen

8.05 Magazin für die Frau
9.00 Alkoholmißbrauch  im

Straßenverkehr
10.05 Vargnügl  mit Jiusik

11.30 AuiüTahrer unlerwegs
12.45 Loka1pr6gramme
17.10 ,,Alles klar Herr

KommTssar?"
19.0[) Das Traummännleln

kommt
'PJ.OS ,,Zwergengold  und

Hexenbesen'a

20.05 Lokalprogramme
21.DO Ganz leisa erkling+

Musik
22.10 Sponrevue

Österreich  3

6.05 Der ö-3-Wecker
8.05 Bllte. recht freundlich
9.05 Radlo Holiday

1o.05 La Chanson
11.05 Hilpanorama
13.00 Punkt eins
13.45 ö 3 dabe(

14.05 Die 70er -  Hils eines
Jahrzehnfö

t6.05 Die Musicbox
18.05 Radio Holiday
17.10 Teestunde
i8.05 ö-3-Spezia1
1a.30 Sporf und Mueik
1'3.05 Treffpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus
22.00 Nachtjournal
22. j5 Gedanken
23.05 Muslk zum Träumen
ü.05 ö-3-Nach1expreß
t.os bls 5.00 Das o-3-

Nachtprogramm

SAMSTAG,  21. AUGUST

österrelch  1

8.00 Nachrichten
8.05 Musik am Morgen
7.00 Morgen)ournal
8.15 Pasticcio
'9.05 Hörbilder

10.05 Festspiele in ömer-
reich

12.00 MittagrJournal
t3.00 0perrikonzert
14.30 ,,help= extra
15.00 ,,Das Haydn-Werkaa
16.05 Ex librls
17.10 Technlsche Rund-

schau
17.2ü Chormusik
18.ü5 Memo
18.45 Hömbergs Kaleldo-

phon
19.00 KlaSSik auf Wun!iCh
20.0ü Salzburger  Fesföpiele

1982
22.00 Nachrichfen und Sport
22.10 Phonomuseum
24.00 Sendesch(uß

Österrelch  Regional

5j00 Nachrlchlen
5.05 Blasmusik aus Öster-

relch
5.35 Munter in den Morgen
6.€)5 Lokalprogramme
a.05 Suchdlenst  des Floten

Kreuzes
9.CK) (jsungen  und tjspie(t

10.ü5 ,.Schllferlfahrn=
10.50 Östirreichische  Blas-

kapellen muslzieren

1 1,20 Lokalprogramrne
1L3a Aulofahrer  unterweoa
12.45 Lokalprogramme
17.10 Humor kenm keine

Grenzen

fö.OO Lokalprogramme
19.00 Das Traummännlein

kommt
19.05 Sport vom Samstag
19.20 Lokalprogiamme
20.05 Ihre Nummar  bitlei

22.08 Sportrevue

22.25 Lokalprogramrne
0.05 Sendeschluß

Österreich  3

5.CKI Nachrichten
5.05 Der ö-3-Wecker
8.ü5 Bitte, recht freundlich
9.05 Radlo Hollday  -

10.05 Vokal -  Instrumemal
-  international

1tü5  Hitpanorama
12.00 Mittagsjüurnal
13.00 Radiothek
16.ü5 Radio Holiday
?6.SO Sport und Musik
18.05 Das rot-weiß-rote

RadiO
19.00 Nachrichfen und Sport
19.06 American,Top 3(1
20.00 Nachrlchlen und Spori
21.55 Elnlach zum Nach-

denken
22.00 Nachrichtan und Sport
22.10 Showtime
23.C15 Musik zum Tr;iumen

0i:oos5 bÖi-s3ffi:,a%mWxporeal!
Nachjprogramm



Seine Sparsamkeit hat-überxeu@t:

VW-Diesel-Transporler
14.40  JoÖ  Panther  -  in den

Sümpfen  von  Florida
Der harte Weg eines Indianer-
tiinnpin  vom  Stamm der Semi-l % 0 0 q # - 0 . + +  ;  - -  :-   ; ;  .  . -  -.' -  -%"  "  0 "  lili   aaa  s  ni  s iu  a  ""nolen  durch die Welt der Er-
wachsenerv  und WeiBen

16.30  Sing  mit

17.00  Die  großen  Flüsse  -
Spiegel  der
GOßCbk:htO  (3),
Der  Amazonas-

17.45  Rock-Pop  in Concert
Internitionale  Top-Rock-Mu-
sik.  2. Teil.

18.30  0Äay
Jugend-TV-IIIustrierte

19.30  Zeit  im Bild  a
19.!;O  Wochenschau
20.15  Scharfe  Sachen  für  a

Vorbilder  gibt  es überall.  Bei  Einmal  in Fah0,  spielt,  der
den  leichten  Nutzfahrzeugen  __VW-Transporter  eine  weitere
kann  der  VW-Diesel-Trans-  Stärke  pus  - das  Fahrwerk.
porter  diÖse  Rolle  für  sich  be-  Egal  ob"A'ud  _schlaglochübersä-
anspruchen.  ten  oder-welligen  Strden,  die
Seit seiner  Markteinführung  vier  einz@ln  aufgehängten  Rä-
im  Sommer  '81  hat  sich  der  der  schluckeü  alles.  Und  wird
VW-Diesel-Transportqr  zu ei-  einmal  eine  'Kurve  zu  schnell
nem  Verkaufshit  entwickelt,  durchfahren  oder  eine
der  sich  so großer  Beliebtheit  Schnellbremsung  eingeleitet
erfreut,  daJ3 er  drauf  und  dran  _ -  der  Wagen  reagiert  gelassen

W!!flfflffl?'W'a!Wi)""'  """!!llä!t!!'f?''  _W!!i!'(@'?"!Q!!il:ÄJ!la'«#r"!ffl!Fi!!'Monsieur AI!WI&!jt'a&:a";lfflriijCMI((i.LT'aiY.l!lJ.!m'j?i'ffi!'PMMQi
%lWTti!!)t'!%l1i!'!).l!1Y!1l!TI!{j!I!JffJa.  It!!{!i!lAIffl3jJ"!_"F!a+)l\:!!Ifflil!I!!MW!}tNflbin arinungsioser  tiurger  wira 'f»Wtk:ii4r4fMMßi)!;tMfflRW:%ffili:P.iMXW6aa&NtJa7'1

in e+ne Schrnuggelaffäre ver-
wickelt

zz.oO  Soap
22.25  Ein  Sommerabend  in

J  _-lj  _  Il.  _  _.  -  -  j  la  -  _ _ _l , a-:- a", aJ,!I'i" :' Q, !,::.,.,.,,,..i""OOr n011:7WO(K1-DOW1

I

%-ps  i, 20.}5 't;hi,
Äfichael  Degen,  Helmut  Gr%em
spielen anläJ31ich des Goethe-
Jahres  in dem  Ftlm  ,,Die  Wafil-

a
,%.4 aa. ,aa aa'*'iia=  -'-a-.. . ii.  _ ,

a" a=' a - a - :._. -.-..:-) .. a ' a "  : - , - ., - !, ..,)s&,'l

:::::Ö*a::I' ....:l,,.r...l:..,lwa:XaX ':'ll  I

Der  neue  Diesel-Transporter  überzeugt  besonders  durch  sei-
«o  cm-ichwjfütlföhp  (Spiniirqsimkpit_  T)tp  im  Vprkphrsa1ltasrverwandtschaften" u%a  ap  Ä  Äfu  IIV %ff Ä V  Ä  Ä%laau  %A  ++  #8  +  +#+%  #  ##  +  €  +  #  #  + +  €  #  % #  #  #  #  -  #  +  +  +-,

durehsehnittlieh  erzielten  Verbräuehe  liegen-zwischen  8
und  IO l/IOO  km.
a ..b  _  _  = _  _  T')  _  _  _:  _  s_  __a:  _x __  _.  -  «-  -  4? -11-  '  -O-1-1-  (_  -  -A  -  -  -1-  -  -I  iö) % i5C 1l  IC  u  C Ä Ä /%Ll k kj  ll LllJg  lf &  IÄ aa tx A W  Ä& u  & Ä& Au&.  t.a u Ä Ä Ätü  A& Ä lll_  Ä
überholen.  Mittelklasse-Pkw  könnte  auf

' Eigentlieh  kein  Wunder,  diese  ,,Beine"  neidisch  wer-
zeichnet  sich  doch  nein  vom  den.

Go' abgeleitetes 37-kW-(5o Eigentlich  vergißt  man  ganz
PSa)DieseTherzisausgespro-un4gayl_(1aBrrianineirierri
chen SChOil!SCh iffl Umgang. Tranäporter  sitzt,  der  als  Lkw
n[lll denn kosibaren Saff ausia I)iB  zll  l Tonne  '5B15ydByy1  pB_HB
8i7L'iterauf100krsindkeinun4-a1sBusgpersonen17irsl
Prospektwert, son4ern ein im Class"  R:eiseko  mfort  bietet.
harten taglichen Eu'xsatz er- Gerade  in  der  Busversion
m=  elter Praxiswert. überzeugt  seine  extrem  nied-
Dabei exst der Diesel-Trans- rige  seitliche  Eiristieghöhe.
norter  e'in zanz  und  zar  die-,  .. ,  ,,;,,  ,,

"s'lun-ü'Tm""e-s- Tempe"ramen' uaua"chl' imaemrerv WinTrHanoscphofo'remrauf:  gestartet  wird  er  wie  ein
Benziner  nur  mit  dem  Zünd-  ble"b" dafür s'rgen- über 32o
schlüssel;  nach  nur  7 Sekun-  VW-Betriebe in ganz Öster-
den  Vorglühzeit  nimmt  der  re'-'
Motor  unverzüglich  seine  Ar-  Und  ist es einmal  soweit,  daß

a beit  auf.  Nach  einer  kurzen  das  alte  Modell  durch  ein
Warmfahrphase  sorgt  das  bul-  neues  ersetzt  wird  - ieist
lige  Mötordrehmoment  für  spielen  kaufmännische  über-
zügige  Beschleunigung.  Die  legungen  eine  Rolle  -  gibt  es
Laufruhe  des  Motors  steht  viele  Leute,  aie  noch  eine
dema Benzinerpendant  um  Menge  Geld  für  den  Ge-
nichts_nach.  brauchtwagenzahlen.

::nralunsh'aelt"vee:a=n;&eon:at'limcher: R"eddavkate"ua!a'HPiId'6egB'are:':rbzaau'ear,ehH'a"I'bag":ssae'a2'4',10ea7aO'W""'iehna,ffTmel: b93H55-7F2":
DTuOki Herold DruCk- und Verlagsges. m. b. H., 1oal Wien, Sörozzigasse 8,
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15.  AU

11.OO Junior  Original
Concert
Wiener Symphoniker
Aus dem GroBen Musikver-
einssaal in Wien

14.45  Formel-l-WM-Lauf  urrt
den  großen  Preis
von  Österreich
Vom österreIchring/ZeItweg

17.00  Die  Mutprob0
Japanischer  Jugendspielfilm

17. 40 Seniorenclub
Rendezvous für Junggeblie-
 bene
Gast: Georg Schnapka

18. 30 Mit  den  Augen  der
Ahnen

19. 00 österreich-Bild  am
Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Salzburg

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild  -

19. 50 Sport

20. 15 Die  Wahlverwandt-
schaflen
Nach Johann Wolfgang  von
Goethe
Drehbuch: Roger Grenier
Liebesgeschichten  und Part-
nerschaften, in denen där
Konflikt'zwis(:hen  sittlicher
Forderung und naturhafter
Leidenschaft  wahlvensandter
Charaktere bis zur hoffnÜngs-
losen  Tragik  ausgetragen
wird.

22.10  Sport

22. 30 Das  schöne  Kleid
Ein Fernsehspiel  zur Vater-
unser-Bitte.  ,,Erlöse uns von
dem  Bösen."

23. 15 Sctilußnachrichten

23.20  Sendeschluß

9.30 Vorschau  auf  daa
ARD-Programm  der
Woche

Oj)O Tausönd  Jahre
Byzam  (2)

30 Polstermöbel
-.as  Die  8endung  mit

der  Maui
1. 15 Tempo  82
2. 00 Der  Internationale

Frühschoppen
2. 45 Tagesschau
3.15 8infonia  concer-

tante  Es-Dur
3. 50 Magazln  der  WochÖ
4. 50 Null  ist  Spitze
5. 20 Am  grünen  8trand

der  Spree
7.00  Lord  Peter  Wlmsey

-  Diskrete  Zeugen
7. 45 Aus  grauerStädte  .

Mauern
8. 30 Tagesschau
8. 33 Dte  Sportrichau
9.15 Wir  über  uns
9.20 Weltspiegel
O.OO Tagesschau
0.15 Unter  dautschen

Dächern
Die kleine  Freihelt
Beobachtungen  auf
einem Cantpingplah
Fllm von Dieter  Köster

1. OO Hundert  Melster-
werke

t10  Dle  Ortllebschen
Frauen

3.00 Tageaschau
3.05 Key  West

ZDF

10.OO ZDF
grami

12.00  Das  :
zert

12. 45 Frelz,
13. 15 CmOt

Fragi
13. 4ü Hitfs=
14. 10 Mathi

Kran:
sund

54.40  heut=
14.45  Dank=
14. 5)  ',,Kolc

hirnm
15. 20 Geld-
16. 50 ...  bi

v(irüt.
17. 00 heut=:
17. 02 Die  S

tage
18. 00 Tage
18.15  Rauc
18. 58 ZDF

-gram
19. 00 heut=
19.10  Bonn

ven
19. 30 Die  a
20. 16 Sein

Schwr
H0nlui
Duval

21. 55 heut=
ßpoii

22. 1«) Die  !;
mohn

22. 55 Welt,
23. 55 heut.

PROGRA'M!V
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FS 1 FS 1 DIENSTAG FS 2
17.  AtGuST

17.30  Kotnpaß  '

18.00  Perspektiven

18.30,Mondbasis  Alpha  1

,,Der  entscheidende  Stoff"

 @'@%tJ

%  a a !:a:  !

'.  }

k  I,  .  ,.  .  . .

Eigerc;ti-ge  ."e1'8r-n-.:ioney
findet  das  Forschnngsterxm  der

, Morbdbasis  auf  eiryem  Pkzrbeterb

19.30  Zeit  im  Bild  "

20.15 Bretter, die die  Weli
bedeuten

Erfahrungen  einer  jungen  -
Schauspielerin  über  Höhe-
punkte  und Schattenseiten
des Theaterlebens  '
5. Teil:  ,,Am Ende des Weges"

Mit  Werner  hlinz,  Herlinde

a LaTZkO, Ute Christqnsen  u. a.

21.05  Charterflug  in

. die  Hölle

Vom  Schicksal  Drogensüchti-
ger  in Fernost

- 21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Ein geschenkter  Tag  ,

Zielstrebig  erkämpft  eine  a
jungq  Ungarin  die neue, Woh-
nung,  in der !iie die Voraus-
setzung  für  ihr Lebensglück
sieht

23.45  Schlußnachrichten

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des,

9.30  Nachhilfe:  Late7n

9.45  Nachhilfe:  Englisch

10.OO Nachhilfe:  Latein  SW

10.!5  NachhJlfe:  Latein  SW

10.-30 Sieben  Jahre  Pech  SW

Film,  1940  _ "

Mit  Hans  Moser,  Theo  Lingen

12.00  Colar  Classics

12.10  Seniorenclub

13.00  Mittagsredaktiön

Ferienprogramm

14.00  Edgar  aus  Tamarack

oder  Die  neue  Zeit

9. TÖil

15.50  PopeyÖ,.ein  Seemann

ohne  Furcht  und  Adel

16.15  Rendezvous  mit  dem

dritten  Jahräausend
i  Folge:  ,,St.hach  der
Vergeudung"

17.00  Arri,  dam,  des

17.25  Die  Sendung  mit

der  Maus

17.55  Betthupferl

18.00  Der  Neffe  aus

Amerika  (10)

18.30  Wir

1i.OO österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild  '

20.15  Argumente

21.30  Rebell  in  der

Soutane   SW

Mit  Kurt  Heintel,  Otto  Bo-

lesch,  Elisabeth  Andergast,
Gerhard  Mörtl

23.05  Schlußnachrichten

1?.30  Kompaß

Ein Einmaleins  der  Physik
,,Laut  -  leise"

18.00  0risntferung

18.30  Mondbasis  Alpha  1

,,SchottischÖ  Geschichten"
Mit  Martin  Landau,  Barbara

Baiq  Stür1  i'iree

- ; '  :-it!Cj!Nl!Ji=='Ji'.ba'  a

ÄJi.,.I':'v3Ä
' li.'!!!'a';-.a  '.1 -J'
I @ ami a "Ai !lW l,\i i'
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1=.5.,iih!!' Ai
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'a@', 4'
f-  4
Ü !'

.w_  !&
- ß "-2fl

; at!!l mJ @,M
N @A. I

mmz föl"'a"aaa/.B'a &a

m' '

M!ffi"  "!'
Sandm-ßenes  €on der  Mondlq-
sis  Alpha

19.30  Zeit  im-Bild

20.15 A Gaudi  muaf3  sein

Präsentation:  Hans Kutscherer

Mitwirkende:  Fritzner
Dorfkapelle,  Das Tiroler

Alpenquintett,  Anni  Jäger  u. a.

21.03 Dallas

,,Wer  hat auf  J. R. geschos-
Stln?"

Sue Ellen  kommi  in Untersu-
chungshaft.  Auf  der  Tatwaffe,
die auf Southfork  entdeckt

- wurde,  befinden  sich  ihre
Fingerabdrü'cke.

21,50 Zehn  vor  zehn

22.20 Club  2

 anschl.

Schlußnachrichten

AR[)  I 71a)F I o-=--  -  -  -  ')

12.55 Presseachau (2DF) 10.OO heute (ARD) 18.45 Rundschau

13.00 heute (ZDF) 10.03 Die Mädchen von 19.00  Roms  älteste

16.10 Tagesachau Wilko (ARD)  Toahter  sucht

16.15 Algier 11.55 Umschau (ARD)  - Wieder  Anschluß

Ein Film von Peter 12.10 Kinder Kinder  _ 19.30  Szene  '79
B rugger

17.00  Widerhaken  (ARo) 20.15- Unser Land
. 14-57 ZDF  -  Ihr  20.45 Rundschau

Aus der Sendereihe
..Denkste: 7= _ Programm 2t00  Die Sprechstunde

17.50  Tagesschau  I ts.oü heute » _ 21.45 2. E. N. -

IB.(,@ Singen  um Sechs  15.ü3 ZDF-Ferienpro- 21.50 Detektiv  Rockford:

Mein Mädel haö einen gramm für Kinder  Anruf  genügt

Rosenmund  Sindbad  DerweißeRitter

18.1 €1 Wir  Schildbürger  - 15.30 Ferienkalender  KriminalTilm

anschl. Sandmännchen  15.45 Der  Wunschfilm  22-35 SPerrfr1st  _

18.25 Tandarra  '16.10 Muggsy  23.35 Rundschau

Sechs Schüsse im Cült  SPannende Gefü-fi:CFl- .

1Q25 AktuellerBericht siaoZenauseiner(yoßen Schweiz  s
")fj  flfl  Ta  0#  #  a-  a-  -'-  j-  -  -  0

&V.Vu  I ayiiiiiiciiau  hln  wamei  Freund

20,15 Expeditionen  ins  16.30 Mosaik  9.15 Ökologie  und Bio-

T1erre1Ctl  17.00 öeute  l@gjB

Heinz Sielmann zeigt: 17.08 Tele-lffustrierte   10.30 Mathematik  *

Schlaue Vögel 17.50 Tiete  unter  heißer  11.OO Berufswahl  1

2t00  Monitar  Sonne  14.55 Da capo

Bericme zur Zeit  Flußpferde is.so. Die Muppet-Show

2j.45  Dallas  18-20 TOm Llnd JOrrV 17.15 Öffentllche  Einrich-

Au,b,uch  Ze:chentrickserie tungen

Mit Barbara Bel Ged-i  18-57 ZDF - 'h'  Pro- 18.15 Da8 Spielhaug

des, Jim Davis. Patrick gramm 18.50 GschichtL'-Chi!IChte
Duffy, Linda Gray, Larry 19.00 heute

:1eaggm1e7HuSn:öa(e :ejaa'y:  i9.30 Überraachung für programl'oosommer-mwunsch-
strom Max 19.30Tagesschau

Lusjspiel 'o'  Go"" anachl. DRS aktuell  und
22.3(1 Tagesthemen  Jaeger

z3.@@ Heut'  abend...  Flegie: Peter Hill - sr'o'
Eiisabeth Bergner Zll  21.00 heute-journal  2o-00 DOff1Ck

Gast bei Joachlm  21.20 Zwischen  Düssel-  21ao5 Rundscha'

Fuchsberger l dorf  u@d Josefstal  21a5o Tagessc"au
Gasömoderaöorin: Lllli  ' Politisches Kabarett  22-00 Geheimnisse  des

Palmer in-der Bundesrepublik . -Meeres

15.00  Edgar  aus  Tamarack
s. oder  Die neue  Zeit

8. Teil

15. 50 Spaß  an der  Freud

16. 00 Profit  für  alle
Entwicklungen im Bereich  der

Wemaumfahrt  und ihr Einfluß
auf den Menschen

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

j7.30  Es war  einmal...
dei-  Mensch
,,Die Erbauer der  Kathedra-
len

17. 55 Betthupferl

18. 00 Der  7. Kontinent

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am Montag

21. 05 Die Profis
,,Wer  jagt  den Jäger?"

21. 55 Abendsport

22. 25 Schlußnachrichten

1. 35 Edith  Stein  (ZDF)
2.15 Weltsplegel  (ZDF)
2.55 Presseschau  (ZDF)
3.00 heute  ;ZDF)
6.1a Tagesschau
6.15 MM Montqps-Markt
7.50 Tagesschau
8. (10 Quiz  um Sechs

Bitte zur Kasse
8.10 Detek  und  Tivtiff
nschl. Sandmännchen
8.20 Ach  du lieber

Himmel
8. 55 0 Mary

Ein Sohn Tür Murray
9.25 Aktueller  Bericht
0.00 Tagesschau
p.15 Roots
9 Die n;ichste Generaöion
nschl. Alex  Haley  in

seiner  Welt  heute
und  gestern

1.15 Brltische  Nachbarn
Ein Wochenende in
Bellast
Lebensansicmen  einer
protestamischen  Fami-
lie
Von Walter Helfer

1.45 Bitte  umblättern
Das SWF-Umeföal-
tungsmagazin
Mit Beitiägen von AI-
beyk Krogman@ und
Cmistoph  Winter

'2.30 Tagesthemen
3.00 Francisca

Portugiesischer  8p1e1-
film 1981
Regie: Manoel de Oli-
vera

10.OO heute
10.03 Der  G;

Finzi  C
12.05  Umsch
14.57ZDF-

Progra
'15.'00 heute
15.03 ZDF-F,

gramm
Sindba

15.25 Ferien:
'15.40 Lassie

Tracky i
16.00 Karlss-

Dach
16. 30.Un-Rui
17. 00 heute
17. 08 Tele-lll

Das akh
-  Der gp
den Bun
Spart -

18. 05 Raums
Enterp
Tödliche
thos

18.57  ZOF-l
Progra

1!9.00 heute
19. 30 Rund  u
20. 15 Kinder

Ein Erzi:
21. 00 heute-j
2i20  Dte Mä

Wilko
Polnisch
Spielfilm
1979
Regie: A

23.10 heute
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9-00 Frühnachrichten  r:'-17.30  Kompaß

g.05 Die  Sendung  mit  '  Ein Einmaleins der Physik
der  MapB  i-Laut-leise=

9.35 Nachhilfe:  Latein  18.00 Land und Leute
9. 50 Nachhilfe:  Englisch  18'o Mond"asts Alpha ',,Die andere Seite=

10.04 Nachhilfe:  Latein  SW 19.30  Zeit  im Öild

10.20 Nachhilfe:  Latein  SW 20.15  Kulturjournal
10. 35 Tarzan  und  am  Mittwoch

die Jäger  SW 21.05  Paul  Hoffmann  -  Ein
11. 40 Vater  und  Sohn  Sbhauspielerleben
11.45  Argumente

13.00  Mittagsredaktion

Ferienprogramm

15.00  Edgar  aus  Tamarack
oder  Die  neue  Zeit
10. Teil

15. 50 Leben  am  Boden

16. 15 Rendezvous  mit  dern
dritten  Jahrtausend
2. Folge:,,Zukunft  nach  Maß"

17. 00 Die  Elefantenfamilie

17.30  Pinocchio

:.55 Betthupferl

18.00  Polizeiinspektion  1
'i  ,,Fluchtversuch"

18. 30 Wir

19. 0(1 Österreich-Bild  mit
Südtirol-aktuell

19.30  Zeit  im Bild

Schanspieler  Pa'izl  Hoffrmxnn
feiert  1982  seirbert  80.  Gebütstag

21. 50 2ehn  vor  zehn

22. 20 Selbstauskunft
- Die,,Szene  der  Jugend"  ver-

anstaltet  in der  Stadt  Salzburg
während-der  Festspielzeit  an
drei  Tagen  ein  Schriftsteller-
Marathon:  österreichische  Au-
toren lesen  aus  eigenen  Wer-
ken.

23. 05 Einsteins  Trauni

Ein  optisches  Feuilleton  von
Karl  Heinz  Koller

23.30  SchluBnachrichten

20. 15 Die  kleine  Brave
Liebesgeschlchte'  aus  dem
Paris der  Gegenwart

21. 45 Sport
23.15 Schlußnachrichten

:.10 Monitor  (ZDF)
:.55 Presseschau  (ZDF)
=00 heute  (ZDF)
.10 Tagesschau
15 Verrückt  nach  Ge-

fahr
füumman  -  ein unge-
wöhnlicher  Job

- Gefämliche  Höhen  a
.CIO Die  Spielbude
.40 Tele-Lexikon
.50 Tagesschau
.OO Saarbrücken  um

Sechs
Saarbrücker  Bilderbo-
gen

;chl.  Sandmännchen
.20 Die  vom  Club

Heiratsantrage
.55 Die  St.hraiers

Die Reise
25 Aktueller  Bericht
OO Tagesschau
15 Ich  will  nicht  leise

sterben
Von Martin  Stephan
Musik:  Uwe Hilpiecht
KByBra:  Franz Ritschel
Szenenbild:  Cmistoph

IR'e"gdi"e":Tahfmas Lang-
a hoff
10 Titel,  Thesen,

Temperamente
Ein Kulfürmagazin

45 Tagesthemen
15 Internatlonales

Leightathletlk-
8poföest
Ausschnit(e  elner  Euro-
visionssendung

ZDF

10.OO heute  (ARD)
10. 03 Überraachung  für

Max  (ARD)
11. 35 Mosaik  (ARD)
12. 05 Einander  verstehen

-  miteinander  leben
(AR[))

14. 57 ZDF  -  Ihr
Programm

15. 00 heute

15.03  ZDF-Ferienpro-
gramm  für  Kinder
Sindbad

15.30  Ferienkalender
15.40  Im Tal  des  Echos  '

Eine Feriengeschichöe
aus Südafrika  '

18.30  Karlsson  auf  dem
Dach

17.00  heute
17. 08 Tele-lllustrierte
18. 05 RauchendeColts

Die Heraualorderung
18.57  ZDF-lhr

Programm
19.OC1 heute
19. 30 Direkt

Ein Magazin  mit Beiträ-
gen lunger  Zuschauer

20. 15 Bilanz

21.(}O heute4ourna1
2t20  mittwochslotta

7 aus  38
21. 25 Die  Straßen  von

San  Francisco
Juwelen  lür  Jacques  .
Regie: Anhur  Nadel

22. 10 Das  geht  !jie an
22.15  Ende  und  Anfang

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Der  Bergführer
19. 45 Jazzband  (4).
20. 45 Rundschau
21. (10 Zeitspiegel

Politik  am Mitfwoch
21.45  2. E. N.

Die Süle-Hebemaschine
in Bad Reichenhall

21. 50 Kino  Kino
22. 35 Frisches  Blut  für

Hollywood
Die Welt des Roger
Corman

Schweiz

17. 35 Die  Muppet-Show
Gast: Lola'Falana
Regie: Pekei Harris

18. 00 Wie  andere  auch
18.50  Gsahichte-Chischte
19j]0  8ommer-Wunsch-

programm
19.30  Tagesschau
anschl.  DRS  aktuell  und

Sport

20.00  Wssserschweine
vom  Orinoco
-  die größten  Nager
der Welt

20.30  Internationales
Leichtathletik-
Mseting
in Zürich

22.45  Tagesschau
22. 55 Dreizehnmal

Denken
23. 25 Tagesschau

meNeaueistda
die neue Mode: farbenfroh,  phantasievoll,  abwechs-

lungsreich  und ungemein  ,,anziehend"!  Mif'dem  neuen
KASTNER  &- öHtER-Katalog  wird  Ihr Heim Schauplatz
des aktuellen  Modegöschehens,  denn wir haben  Modi-
sches  aus aller  Welt  zu bieten.  Beste  Qualität  zu  vernünf-

tigen  Preisen  für  die ganze  Familie.  Es gibt  noch  viel  mehr

in der  ideenreichen  K & O-Einkaufswelt.  Für  alle Wünsche,
die das Leben lohnenswerter  machen,  finden  Sie pas-
sende Angebote. Wir lassen un@ gerne auf die Probe

öHIER
G t  h,, i uSne,ndeunnSvieerbminir«ki,iocshten,,leons
wertvollen  Einkaufsberater  für  Herbst/Winter  1982/83.

Vor-  und  Zuname

Straße,  Hausnr.

PLZ, Postort

Ausschneiden, ausfüllen, @.uf eine Postkarte kleben
und gleich an KAÖTNER & OHLER, 8012 Graz  sehden.



lOGRAMM

FS 1 DONNERSTAG
19.  A  U G U S T FS 2 FS 1 FREITAG

20.  AU«3UST
FS 2

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Nachhilfe:  Englisch

10.15.  Nachhilfe:  Englisch

10.30  Die  kleine  Brave

12. 00 Die  Hemn  von  Vallas
3. Folge: ,,Das rosa Kleid"

13. 00 Mittagsredaktion

Ferienprogramm

15.00  Edgar  aus  Tamarack
oder  Die  neue  Zeit

' 11.Teil

15. 50 Popeye,  ein  Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

16. 15 Rendezvous  rnit  dern
dritten  Jahrtausend
3. Folge:  ,,Sieg  über den
Hunger"

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Fünf  Freunde

17. 55 Betthupferl

18. 00 Häferlgucker

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild
19.30  Zeit  im Bild

20. 15,  Der  Spot  oder  Fast
eine  Karriere'

21. 45  Volkstheater,  was
ist  das?

Vom  Passionsspiel  zu  Dario
Fo's  Polit-Farcen,  von  der
Laienbühne  bis  zum  Berufs-
theater.

22.35  Abendsport

17. 30 Kompaß

18. 00 Unterwegs  in
österreich
,,lmmer  Urlaub.  Warten  auf
den  ersten  Arbeitstag"

18. 30 Mondbasis  Alphal  a
,,Rühr  nicht  die  Pflanze  anl"
Koenig,  Maya  und  Tony  Ver;
deschi  landen  auf  einem  Pla-
neten,  dessen  Vegetation  auf-
fallend  üpplg  ist.  Als  technl-
sche  Schwierlgkeitein  Tony
zum  Rückflug  auf  die  Mond-
basis  veranlassen,  bleiben
Maya  und  Koenig  auf  dem
Planeten  zurück.  Sie  wissen
nichts  von  dem  strengen  Ge-
9etz,  da8  jede  Verletzung  der
Pflanzen  bestraff.

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Dalli-Dalli

Spiel  und  Spaß  mit  Hans
o  Rosenthal

Aus  München

21. 50 Zehn  vor  zehn  -

22. 20 Club  2
anschl.
Schlußnffichrichten

+-FS  I,  21.45  uhr
Didi  Macher  u.  Otto  Tausig  in

. ,,Kein  Aschen!"  a

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30 Nachhilfe:  Latein

9. 45 Nachhilfe:  Englisch

10. OO Nachhfffe:  Englisch

10.15  Nachhilfe:  Englisch

10. 30 Das  späte  Mädchen

11. 55 Die  Wasserspitzmaus

12. 10  Volkstheater,  was
ist  das7  -

13. 00 MJttagsredaktion

Ferienprogramm

15.00  Edgar  aus  Tamarack
oder  Die  neu-e  Zeit
12. Teil

15. 50 Popeye,  ein  Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

16. 15 Rendezvous  mit  dem
ditten  Jahrtausend
4. und letzte  Folge: ,,Zurück
Zu den Qu'ellen"  -

17. 00 Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels

17.30  Matt  und  Jenny

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-optikurn

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Derrick

21. 20 0perettencocktail

22. 10 Sport

22. 20 Nachtstudio
,,Auswege aus der An@st"

23. 20 Schlußnachrichten

23.25  Sendeschluß

18.00  Kompaß

18. 30 0hne  Maulkorb
Das Jugendmagazin

19. 30 Zelt  üm Bild

2€).15 Weltraumforschung
heute  -

21.00  Faszinierende
Forschung
Präsentation:  Erich Steinitz

21.20  Politik  am  Freitag
mit
Zehn  vor  zehn

22.20  König  von  Hawaii
Machtbewußtsein  und  Klas-
senstolz  eines  reichen  Weißen
auf  Hawaii

Mit  Charlton  Heston,
George  Charikis  u. a.

0.05  Schlußnachrichten

+-FS  1, zo.zs uhr
Oberirbspektor  Derrtck  und  I71-

spektor  Klein  in  der.  Wohmtng

des  erschossenen  Studenten  Ul-

rich  Sc/iumann

ARD

10. 03 Internationales
Lelchtathletik-
8portfest  (ZDF)

11. 05 lch  wlll  nicht  leise
aterben  (ZDP)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 heute  (ZDF)
16.10  Tagesschau
16. j5  Das  Streitgespräch
17. 00 Pan  Tau...
17. 30 Geschichten  von

der  Ruhr
18. fü) Musik  um  sechs
18.10  Klelne  Alltagsge-

schichten
anschl.  Sandmännchen
18. 25 Sonnenpferde
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
anschl.  Der  7. Sinn
20. 18 Klassenzlel  nicht

errelcht
Elne Umersuchung
über  Ursache  und Wir-
kung  von Schulversa-
gen
Von Gisela und Ulrich
Spinnarke

21. 05 Rätselflug  (3)
Dle Jagd mit dern Hub-
scmauber
HI  Gümher  Jauch und
Rudolf  Rohlinger

22. 05 Dancin'
Eine Video-Collage
Von [)ieter  Finnern

22. 3 €1 Tagesthemen
23. 00 Die  Barke  von

Venedig  nach
Padua

ZDF

'ffl.OO heute  (ARD)
12.(H)  Umachau  (ARD)
12.10  Bilanz  (ARD)
14. 57 ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
15. 00 heute
15.03  ZDF-Ferienpro-

gramB  für  Kinder
Slndbad

15.30  Ferienkalender
15. 40 Der  Wunschfilm
16. 00 Nosey,  der

Superdetektiv
17. 00 heute
S7.08 Tele-lllustrierte
17. 50 Billy

Ein Mann Namens  Jerrv
Toth  ,

18. 20 Es muB  nicht  immer
Mord  sein
Ein'atodsicherer  Tip

18. 57 ZDP  -  Ihr
Programm

19. 00 heute
19,30  Dalli  Dalli

Spiel und Spali
Von und mit Hans
Rosenthal
Jury:  Mady Riehl
Brigiffe  Xander
Christian  Neureuther
Es spielt  die Jochen-
Brauer-Band
Muslkaliffiche  Leitung:
Helnrich  Rleöhmüller

2j.OD  heute-journa1
21. 20 Kenmeichen  D
22. 01 Ferri  vom  Land  der

Ahnen
23. 25 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Diamantenparty
20. 40 Z. E. N.

Uwe Dick llest
20. 45 Rundschau
21. 00 Nonstop  %onsens

Von und mit Dleter  Hal-
lervorden
Didi im Wilden  Weföen

21.45  BR unterwegs
Gespräch  mit dem
Publikum

anscht.  Rundschau
Nachrichten  -  Berichte
-  Wettervorhersage

Schweiz

15. 50 Die  Muppet-Show
Gast  Kenny  Rogers
Regie: Peter Hams

16. 15 Treffpunkt
mit Eva Mezger

17. 15 Grönland  2
Der Fisch ernähr!  sei-
nen Mann

18. 50 Cischichte-Chischte
19. 00 Sommer-Wunsch-

programm
19.30  Tagetschau
anschl.  DR8  aktuell

und-8port
20.00  Frankie  und  Johnny

Amerikanischer  Spiel-
film  1968

2'T.25 Tagesschau
21. 35 Kamera  82

Filmfestiyal  Locarno
22. 2ö Svizra  romontscha
23. 05 Tagesschau

ARD ZDF

10.03  Dalll  Dalli  (ARD)
12,00  umschau  (ARD)
15.03  ZDF-Ferlenpro-

gramm  für  Klnder
Ferienkalenaer

15.35  Dle  Cieachlchten
der  Beatrix  Potter

17.00  heute
17. 08 Tele-lllustrierte
18. 00 Meisterazenen  der

Klamotte
18. 20 Western  von  ge-

stern
19. 00 heute

19. 30 AuslandsJournal
20. 15 Derrick

Das Alibi
21. 15 Tegtmeier  klärt  auf

22. 00 heute-lournal
22. 20 Aspekte

Kulturmagazin
23. 05 Edgar  Wallace:

Die  Bande  des
Schreckens  - -
Deutscher  Spiellilm  aus
dem Jahre  1980
Regie: Harald Reinl

0.35 heute

11.35  Daneln'  (ZDF)
13.00  heute  (ZDF)
16.20  Mit  dem  Hedng

schwand  der  Reich-
tum

17 ,05 München  in Rock
18 .€10 Mundart  um  sechs
anschl.  8andmännchen
18.20  Die  unsterbllchen

Methoden  des
Franz  Josef
Wannlnger

18.55  Im Krug  zum  grü-
nen  Kranze
Friedrich  Finkel

f9.25  Aktueller  Bericht
20.00  Tagösschau
20. 15 W)'re  Macomber
21. 45 Kriegsge!angene

Frauen
Dokumentatlon  von Eva
Berthold

23.00  Die  Sportschau
23.45  Das  elne  Glück  und

das  andere
Film von Axe( Corti und
Knut Boeser

1.55'  Tpgessctiau

Beschwerce:i  beim  iamlassen

Bayern,3

19.00  Mäuse,  Bären  und
andera  Jäger

19. 45 Bayern-Report
20. 15 Die  Märchenbraut
21. 10 Das  hlstorlsche

!!;tichwort:
2t15  Türme  und  Zinni.
22.15  Sport  heute

22.35  Gesandter  des
füauens

Schweiz

9. 15 Grönland  1
10. 30 Ökologla  und

Blqlogle  6
15.00  Salto  mortale
17.00  Die  Muppet-Show
19. 00 ßommer-Wunasch-

programm
20. 45 Sommer-Wunsch-

programm
21. 05 Spielfilm
22. 20 Tagesschau
22. 30 Joan  Baez
23. 15 Tagesschau

Ein  Thema,'das  nicht  nur  ältere  M;in4er  angeht.
Eine  ausführltche  Informationsschiiff  zu diesem
Leiden  können  Sie  kostenlos  und  unverbindlich

anfordern  bel

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  Ö, Postfach  107,  630B  Nutzbach.



PFIOGRAMN

FS I S-AMSTAG
21  . A U G U S T FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Naahhilfe:  Englisch

9.20 Nachhilfe:  Englisch

9.35 Nachhilfe:  Latein

, 9.50 Nachhilfe:  Engltseh

1.0.05 Nachhilfe:  Latein  SW

-10.20  Nachhilfe:  Latein  SW
10. 35 Konzert  am  Vormittag
11. 25 Archäologie  der  Bibel

Folge 8: ,,Go16enes
Jerusalem"

i1.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

a15.20 Die  keusche
Geliebte  SW
Film, 194a
Mit Maria Landrock  u. a.

17.00  Baustelle

17.30  Flipper

17.55  Betthupferl

i8.00  Zwei  x sieben
18.25  Isaac  Albeniz

'.OO Österreich-Bild  mit
Südtirol-aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Die  Magier  sind
unter  uns

21. 50 Sport

22. 10 Klimbim
Klamauk  und  Sketches
Mit Elisabeth  Volkmann,  In-
grid  Steeger,  Dieter  Augustin,
Manfred  Jester,  Horst  Jüssen,
Wichart  von und  Roell  

22. 55 Jazz  Antibes
Jazz-Festival  in Antibes
4, und  letzte  Folge  - a

23. 40 Schlußnachriöhten
=l

17. 15 Weana  Gmüat

18. 00 Zwei  x sieben
18. 25 Sport

19. 00  Trailer

Tips  für  Filmfreunde

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15  Amphitryon
Komödie  von  Peta+'r Hacks
Der  Mythos  von  der  Mensch-
werdung  Jupiters,  dessen
göttliche  Allmacht  in der  irdi-
schen  Welt  vor  menschlichen
Regungen  und  der  Tugend
öiner  trsuen  Ehegattin  kapitu-
lieren  muß

21. 55 Fragen  des  Christpn,
22. 00 Dfe  Cpwboys

Für  eine  aruppe  junger  Bur-
schen-wird  der  Ferienjob  als
.Cowboy  zum  ersten  großen
Abenteuer

0.05 Schlußnachrichten

0.10  Sendeschluß

%-ys't,  xs.zo
Eine  Liebesbezietntq  droht  zu
zerbrechean  -  mit  Maria  Land.-
rock,  Vlillg  Fritscfi  -

.os Affäre  Macomber
(ZDF)

.30 Dle  Sportschau
(ZDF)

'i5  Presseschau  (ZDF)
0 heute  (ZDF)

.40 Vorschau  auf  das
ARD-Programm  der
Woche

.10 Tageaschau
15 Sesamatraße
.45 ARD-Ratgeber:

Reise
.30 Telezkkus

Heute  aus Aschallen-
burg

OO Edith  8tein  (2)
OO Tagesschau
05 Dle  8portschau
OO 8andmännchen
10 Daten  der  Woche
25 Aktueller  Bvlchl
OO Tagesachau
15 Muslkladen  extra

Deutsche  Sonderaus-
gabe der Pop-Show
Moderation:  Manfred
Se+iauer
Regle:  Michael  Lecke-
busch

B Ziehutig  der  Lotto-
zahlen

:hl.  Tagesschau
Das  Wort  zum
Sonntag

)5 Der  Weg  zur  Macht
Amerikanischer  Splel-
film von 1979
Regie: Barry Shear.und
Virgil  Vogel  '

ZDF

10.DO heute  (ARD)
12.10  Auslandsjoumal

(ARD)
t2.00  ZDF  -  Ihr

Programm
12.30  Nachbarn  in

Europa
14.45  heute
14. 47 Slndbad
15. 10  -Eln  Affe  Im  Haui

Abenföuer  mit  Alk.e
Regie: Harold  Orton

15. 55 Rock-Pop  extra
Deuösche Röckmusik
in concert

16. 40 WÖyne  und  '
Shuster-Show
Witz  und Slapsllck  mit
zwei  KoTnikern
Das Ungeheuer

17. 05 heute
17. 10  'Länderspiegel
18. 00 VorßiCht,  FallL'!
18. 58 ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm
19. 00 heute
19. 3ü Beate  S.
20. 15 Der  schwarze

8ergeant
Amerikanlscher  Splel-
film aus dem Jahre
1 960
Regle:  John Ford

22AO  heutO

22. 05 Das  aktuelle
Qort-Studio
Berichte  -  Interviews
-  Lottozahlen

23. 20 öperatiop
Ganymed

Bayern  3

18.45  Rundschau
19 J)O Urlaub  in Bayern  a

-  wo's  kaum  einer
kennt

20 .00 0er  Schulfreund
Fernsehsplel  von Jo-

a hannes  )!!!!!9  Slmmel
21 55 Adolph  von  Menzel
22 .40 Rundschau
22. 55 Z. E. N.-
23. 00 Schule  des

Verbrechens
Amerikanischer  Splel-
film aus dem Jahr
1938

Schweiz

17.35  aschichte-Chiachta
17.45  Das  diebische

Känguruh
17. 55 Tageaschau
18. 00 Daudl,  17  Jahre
18.45  Sport  in Kürze
18.65  Ziehung  des

8chweizev  Zahlen-
lottos

19J)0  öiai  Mualg
19.30  Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
20. 00 Mit  Musik  geht

allea  besser
Schlager,  die man nie
vergißt

21. 40 Sportpanorams
Heute miö Heinz Pütz

22. 40 Daa  Gold  d*r
Wüste

Weana  Gmüat
1n  dteser  Sendnng

erden  Wien  und  sei-
rge Freunde  in  Anek-
doten  gezeigt.  Es  uir-
ken  mit:  Christine
Prager  und  Fritz

k: Lehmann  (a4  nnse-
rem  Bild).  Nico
Kunz  und  dte  Phil-
harmünia  Schrarrt-

meJ  Regte  ßhrt
Herbert  Fuchs

+-
Die  Magier  sind
unter  uns
Eine  der  komischen  übear-
leitungen:  Dte  Mami

(Chris  Lohrcer)  praBen-

tiert ihr bereit»  zaHbem-
des  Kleinkirbd  ,,Litt[e
Lodynski".  Ferner  u»irken
mit:  JOTO,  BRD;  Robert
Farlow,  Frarbkreich;
HaMy  Wemear,  C»ster-
reich;  Eric  Brenn,  Öster-
reich;  Dick  Zimmermanri,
USA;  Lady  Diana,  USA;
Peter  Heinz  Kersten  trid
Company,  Österreich  u.  a.

Mein Kochbuch
von  Elizabeth  Schuler
528  Seiten-1300  Rezepte

Das  große  Grund!<ochbuch

*  für  einfache  und  feine  Küche
*  mit  Kalorien-  und  Nährwerttabellen
0 Rohkost  und  vegetarische  Küche
0 Backwaren  und  Torten
0 Cocktails  und  Bowlen
0 Einkaufstips  und  praktische  Winke
0 Kochzeiten,  Mqngen  und  Gewichte
*  und  vieles  andere  Wichtige  für  die  gute  Küche

An die Buchhandlung  Möbius,
Postfach  585, Amerlingstraße  19,
1061 Wien

Ich bestelle

,.Mein  Kochbuch"  von  Elizabeth  Schuler
durch Nachnahme  zum  Preis  von  S 97,  -  zuzüglich  S 25,  -  für  Porlo  und  NN-Gebühr.

Name

Straße

Ort



ENGLISCH
nach  der  Nafürmethode

r-RÄN7«"' €T!CN
nach  der  Naturmethode

630

ITÄLIENISCH
nach  der  Naturmethode

902 1lttl@  HAK-  9'

iB924.MATURA iAHS3:'itvföt" HA'K"" 91o MATURA
JMATURA  MATURA  fürHandelsschüler

90C)
 Il 10

H4;"""'.e.!-llll94Hoapp;-l!a.h*Kr,!'m!'!.!:lll'lI'l620'IllIl@'* GA'RJ!!!'e'rmR,':"Eü:,I'ia"!Iad[, "ü"r'an"rd'i'h'

Zei-ch-nen  HobbY-
schnerderei Bu@h

haltOr  I halter  llll

Werbung ;erka':fs-  Technik set -"  "  """  '
und

 Melster- 727 8B51d  Maschinen-
Verkauf  le'kar 'z-  Mela"- Bau-  bautechnik undweitere

autachein ausachneld*n und unlranklert B214
 J (,B Lehrgänge!

ohne  Unychlag  In fü+n Brl*Tkaiten  werfen!

«» " 8si;r;eichs. aet  ;un'd  flöo.ooo

Sfart  ins Berulsleben  erm%-
lichte'  dem Fonds  dey Wiener

76o Kaufmannschaff.  Mi! der  HFL-

An daS  a @ Radio-  lI.  Methode haben Sie also die

'inahIohn"nba"lIo"'naü"beAr'dable"dw'e'lt:"re"n"'c'e'hahrg')Pn"g'e"'da' "d b""' u"Biile anktetizen 0  D!e grOße @' 7a"B4 sacuhseiuinhraib,ic.hEet 'uonhd' k'ho"s1ae"naIo"'sae

osterreiChische @ EleUtrünlk- B.e.iat.uryg d.unch einen H!L-

Zuname @ ernalten aucn aa!i i'tuaien-
.  handbuch  und  einen  Lemplan-

Straße/Hausnummer @ MillreundlichemGruß

Posileilzahl/Wohnort Schloglgasse 10 0 Tischler-

1125Wien  p meister
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,,Unterwegs  im  Oberland"
In  der  Sendereihe,,Unierwegs  im Ober-

land"  gestattet  und  gesp?ochen  von  BRU-

NQ  OaITL  hören  Sie  Mundart  und'Volks-

musik  zum  Thema

Die  Wallfahrer  (Kaltenbinn)

Die  Sendung  wird  am 14.8i  um  18.30

UhrinÖ-Regional.ausgejtratilt.  -

Die  Gesellschaft  för

psychisöhe  Hygiene

:tet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebenspr-oblemen

id psychischen  Schwierigkeiten.  Sprechstun-

n: Jeden  Mittwoch  von  15-18  Ubr.  Nervenärztli-

e Beratunz:  Dr.  U1lrich  Meise,  Sozialberatung:
tigitte  Saurwein,  Ort:  Beratungsstelle  Landeck,

:hulhausplatz  4a; Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

enlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

irt  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-

ngsstelle  geschlossen.

Sich  alles  gefallen  lassen.  :.
Zum  Artikel'  Nichts  dazuge(ernt,  Gemeindeblatt,

uli 1982

Nichts  dazugelernt,  weitersich  alles  gefallen  las-'

en. Auch  westlich  von  Zams  eine  Innkanalisie-

ing.  Und:  ern Bersprelbesonders  gründjicherKa-

ialisierungsarbeit:  der Lötzbach  (ebenfalls  in

:ams).  Christine  Susanna  Prantauer

Nehmt  Rücksicht  auf  unsere-

Waldtiere!
Bewägen  Sie  sich  möglichst  ruhig  durch

den  Wald.  Lärm  und  Radiomusik  ver

scheuchen  das  Wi]a  und  stören  es dadurch

in  seinem  Ernährungsrythmus.

Reißen  Sie nichi  mutwillig  Zweige  und

Blumen  ab und  zerstören  Sie  nicht  sinnloä

Pilze.  Pilze  haben  eine  wichtige  Funktion

im  Kreis}auf  der  Natur  und  dienen  vie]en

Tieren  als  Nahrung.

Es dankt  Ihnen  die  Tir.  Jägerschaft!

Wenn  ein  Franzose  einen  Vertrag  unterschrieben

hat, dann  hält  er ihn.  Doch  bevor  et fön  unter-

schreibt,  machtörunendliche  Geschichten,  im  Ver-

lauf  derer  man  junge  Hunde  kriege'n  kann.  Und

dann  unterschreibterihn  nicht.  F,s sind  kleine  Leu-

te, wieTWenn  ein  Deutscher  einen  Vertrag  unter-

schrieben  hat,  ist  der  Vorfall  für  ilm  erledi@t,  und  er

isthöchsterstaunt,wenn  erihnnunauchnoch  erfül-

len  soll.  Dann  gibt  es ein  großes  Lamento  und  viel

Geschrei  der  Rechtsanwälte.  Aher  er untetschreibt

jeden  Vertrag.  Es sind  großzügige  Leute.

Kurt Tucholsky

Tiroler  Wasserball-

meisterschaft

Wässerballturnier  des

TWVLandeck
Am-'14.  und  15. August  veranstaltet  der  aI-WV

Landeck  ein  internationales  Turnier  mit  folgen-

den Mannschaften:  SV Durlach  (ßarlsruhe),  SC
Stuttgart  Möhringen,  TS Dornbirn,  TWV  Telfs

und  Landeck.  Am  SamstagAbend,  bzw.  nach  den

- Spielen,  wird  ein  Grillfest  mitFaßbierusw.  veran-

staltet.  Der  TWV  Landeck  möchte  dazu  alle  Mit-

glieder,  Freunde  und  Bekannte  Herzlich  einla-

den.

Eisenbahner-Tennistur-

nier  in  Zoms
Vom  Bahnhof  Landeck,  Ausschuß  für  Freizeit

Sport  und  Unterhaltung  wurde  das erste  Eisen-

bahner-Tennisturnier  am  2.8.82  auf  den  Anlagen

des SV  Zams  ausgetragen.  Bei  ausgezeichneten

äußeren  Verhältnissen  gab  es spannende  Kämpfe

im  Herren-Sing]e  und  Doppei

Außerdem  wurde  ein  B-Bewerb  ausgetragen,  in

welchem  die Pechvögel  der  crsten  Runde  auf-

einandertrafen.,Den  Turnierleitern  Siegele  Hel-

mut  und  Schnegg  Walter  stellten  sich  Mitarbeiter

von  insgesamt  6 Dieüststellen  aus  Tiror  und  Vor-

arlberg,.

Die  unter  dem  Ehrenschutz  von  Vizebürger-

meister  Ing.  Belina  stehende  Veranstaltung  wur-

de erst  um-.19  Uhr  mit,den  Finalspielen  abge-

schlossen.

Seitens  der  Bahnhofs]eitung  war  BB.Insp.

Franz  Zangerle  unter  den  fachkundigen  Zu-

schauern,  KammerratAlois  Müllermarse]bstrnit

großem  Geschick  unter  den  Tennisspiälern..

Die  Tejlnehmer  möchten  sich  bei  Herr  Ing.  Be-

lina  ffir  die  Ubörnahrüe  des Ehrenschutzes,  bei

den  Spendern  derPoka-le  und  bei  derFam.  Siege-

!e für  die  kuliriarischen  Feinheiten  bedanken-.

Unser  besonderer  Öank  gilt  auch  der  Sektion

Tennis  des SVZams  unter  seinem  Sektionsleiter

Kurt  Kubin  für  die  Bereitstellung  dieser  schönen  

Tennisanlage.
Ergebnis:

Herren;Einiel:  1. Heissl  Hans-Pefer  (Bf. Blu-

denz);  2. Brunnbauer  ]ohaö  (BB.pioö  Ibk.);  3

Schujer  Walter(Bf.  Landeck'l  Herren-Doppel:  l

Schuler  Walter/Siegele  Helmut;  2. Heissl  H./Kö-

nig  Johann;  3. Thanei  Albert/Tie:fenbacher

Anton.  Trosföewerb:  l.  Thanei  A1bert:2.  Schultus

Gerhard;  3. Siege]e-He]mut.

St. Anton:

Theorie-Boxpfüfungen
Kürzlich  beendeten  Aktivboxer  des Arlbe'rger

BC International  St. Anton  mit  Erfolg  theoreti-

sche  Boxkampfregel-Prüfungen,  die  obligato-

risch  jährlich  einmal  im  Club  durchgeführt  wer-

den.  Grund  die:serMaßnahme:  dem  Arlberg-Box-

trainer  Peschitz  ist  bei  diversen  Kämpfen  aii'fge-

fallen,  daß  gelegentlich  Clubboxer  bei  bestimm-

ten  Kampfsituationenwegen  unsicherer  Kampf-

regelkenntnisse  unschlüssig  zögerten,  statt  durch

Konsequenz  und  mit  Bestimmtheit  die  sich  er(;e-

benden  Chancen  wahrzunehmen  und  zu  nützen.

Eine  theoretische  Kampfregelüberprüfung  bei

den  Aktiven  ergab  tatsächlich,  daß Kampfboxer

nicht  immer  Regelsicher  sind.  Durch  den

jährlichen  Boxregelkursus  für  alle  Aktivboxer  in

Theorie  und  in der  Praxis  beim  Sparring,  erhofft

sich  der  C1ub  eine  Besserung  und  spätere  Aus-

merzung  dieser  Schwäche.

Erstes  Damensportkegeln

-in  Landeck
Wie  bereits  berichtet  findet  morgen  Samstag;

14. August  in  Landeck  auf  den  ESV  Bahnen  das

erste  Turnier  für  Damenmannschaften  im  Sport-

kegeln  statt.  Sechs  4er Mannschaften  aus Bi-

berach,  Singen,  (BRD)  Bludenz,  Rietz  und  Land-

eck  kämpfen  um  den  Sieg  in Einzel  und  Mann-

schaftswertung.  Dabei  dürften  einige  gute  Lei-

stungen  im Mannschafts-  und  Einzelberwerb

erwartet  werden,  da die  Damen  (ausgenommen

aus  Landeck)  doch  ebenfa]]s  einen  Meister-

schaftsdurchgang  gleich  wie  die  Herren  absofüie-

ren  und  damit  genau  so i'm Training  stehen.  Das

Turnier  beginnt  um  9.30  Uhr  mit  der  Paarung

Landeck  I gegen  Landeck  II.

Schon  um12.00  Uhr  wird  es interessant  wenn  die

Mannschaften  aus Sirigen  (BRD)  und  Bludenz

aufeinandertreffen.  Als  Favoriten  dürften  jedoch

die beiden  letzten  Mannschaften  Rietz  und  Bi-

berach  (BRD)  bezeichnet  werden,  da  in  ihren  Rei-

hen  einige  ausgezeichnete  Keglerinnen  stehen.

Die  Preisverteilung  findet  ansch]ießend  um  ca.

19.00  Uhr  im  ESV  -Heim  erster  Stock  statt.  Wir

möchten  jetzt  schon  alle  AnMnger  und  Freunde

des Kegölsportä  zu diesemsportlichen  Leckerbis-

sen 'einladen  und  bitten  die Damen  lautstark

anzufeuern  und  damit  zu  guten  Leistungen  ihren

Beitrag  zu  leisten.  Für  das  leibliche  Wohl  ist  auch

während  des Turnieres  wieder  gesorgt  und  zwar

gibts  wieder  Bier  vom  Faß  und  Kotelett  sowie

Bratwurst  vom  Gri]l  W.E.

Plattlsrhi:flpn  (1PS ESVLdk.
G1ei6hzeitig  während  des Damenkegeltuföiez

res-führt  der ESV  Landeck  wieder  eiin Plattl-

schie13en  auf  den  Asphaltbahnen  vor  der  Kegel-

bahn  durch  und  möchte  dazu  alle  Anhänger  und

Freunde  recht  herzlich  einladen.  Schöne  Preise

zu gewinnen.  -
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-Sp6rtvereine  -  -

Melkkühe

des  Fitmnzmiiiisters?
 Sta-rk  verunsieh-e-rt-h-at-ÖVP-S-p-o-risp-iecher
Höchtl  die  Sportöffentlichkeit  mit  se,iner  Be-
hauptiing,  der  Finanzminister  treibe  mit  sei-
nem  jüngsten  Erlaß  Osterreichs  mehr  als
10.OOO Sportvereine  in  den  Ruin.
- SPÖ-Bezirksobmaiin  Wälter  Guggenberger

ste]lt  nun  untei  Berufung  auf  das Finanzmi-
nisterium  folgendes  klar:

1)  'Sportver-eine  sind  dann  steuerfrei,  wenn
sie  nach  den  Statuten  und  nach  der  tatsächli-
chen  Geschäftsführung  den  Gemeinnützig-
keitsvorschriften  entsprechen.

2)  Sportvereine  -sin'd hinsichtlic-h  solcher
Einnahmen  steuerfrei,  die unmittelbar  dem
Sportbetrieb  zuzurechnen  sind.  Nicht  dem
Sportbetrieb  zuzurechnen  sind  Gewerbebe-
triebe,  die  ein  Verein  unterhält,  sowi-e  andere
iirtschaftliche  Aktiviföten,  gesellige  und  ge-
äellschaftliche  Veranstaltungen.

3) ' Alle  aus  dem  Sportbetrieb  erzielten  Ein-
anahmen, wie.  Erlöse  für  Sportveranstaltungen,

' Werbeeinnahmen,  Einnahmen  aus  Spielerver-
käufen  und  Sponsorgelder,  sind  steuerfr'ei.

4)  Werden  zur  Erzielung  von  Einnahmen
Aktivitäten  gesetzt,  die  nicht  unmitteH5ar  dem
Sportbetrieb  zuzurechnen  sind,  entsteht
daraus  keine  Steuerpflicht,  wenn  es sich  öur
um einmali@e  Veranstaltungen  handelt.  Keine
Steuerpflicht  tritt  zum  Beispiel  ein,  wenn  ein
Verein  einen  F]ohmarkt  veranstaltet.  Findet  in
jedem  Kalenderjahr  zumindest  eine  Veranstal-
tung  statt  (Faschingskränzchen,  Vereinsfeste
etc.),  dann  ist'für  solche  Veranstiiltungen  eine
grundsätzliche  Körperschafts-  und  Gewerbe-
steuerpflicht  gegeben,  Umsatzsteuerpflicht  be-
steht  hingegen  nicht.  Uberschüsse  a,us ;olchen
Veranstaltungen  sind  aber  bis ziir  Höhe  von  S
so.ooo. -  jährlich  von  der  Körperschaftssteuer
und  Gewerbesteuer  befreit.

5)  Subventionen  an  Vereine  sind  nicht
steuerpflichtig,  wenn  sie zur  Aufrechterhal-
tung  des  Sportbetriebes  gewährt  werden.  -

6)  Die  Einkünfte  der  Spieler  und  Trainer
unterliegen  den  Lohnabgaben  nur,  soferne  ein
Dienst*erhältnis  vor]iegt.

,,Die  Behauptung  des OVP-Sportsprechers
sind  a]so  nichts  änderes  als ein  untaug1icher
Versuch,  den  Sport  t"ür parteipolitische  Propa-
ganda  zu mißbrauchen.  Die  über'wältigend
große  Zahl  der  Sportvereine  wird  dürch  deÖ
Erlaß  des Finanznninisteriums  praktisch  über-
haupt  nicht  berührt':  meinte  Guggenberger
abschließend.

ASV  Grissemann  Kaffe  Ldk.
nach  Elfmeterschießen  eine  Runde  weiter:

In  derl.  Cup;Runde  des  Tiroler  Cup  mußte  die
ASV  Mannschäft  nach  Arzl.  Die  Arzler  wehrten
sich  90. Minuten  verbissen,  kämpften  um  jeden
Ball  und  konnten  manche  Teilertölge  buchen.
Daß  dies  nic)'ß  nur  mit  fairen  Mitteln  geschah,
zeigten  die 7 gelben  upd  l rote  Karte,  die  die
Arzler  erhielten.  3 gelbe  Karten-gab  es für  den
ASV.

SR Lenhart  hatte  ari diesem  Tag  sicher  kein
1eichte3  Amt,  war aber jederzeit  Herr  der  Lage.

Beim  ASV  spielte  erstmals  der  ehemalige  Rum
Spieler  una Tiroler  Juniorenauswahlspieler

fünnergschwendt-ner  und  erließ  einige  Male  sein
Können  aufblitzen.  Sicherlich  eine.enorme  Ver-
stärkung  für  den  ASV.

Nachdem  Althaler  zweimal  hervorragend  rea-
gierte,  stellte  Jenewein  in der  zwanzigsten  Minu-
te auf  O:1. In  der  Folge  zwei  Torchancen  rür  Re-
dolfi,  einmal  rettete  die  Latte  einmal  Oergab  Re-
dolfi.

Als  die  Arzler  in  der  70. Minute  unter  dem  Bei-
fall  der  300  Zuschauer  den  Ausgleich  schossen,
wurden  yon  beiden  Mannschaften  noch  eirtmal
alle Kräfte  mobilisiert,  es f'iel aber  kein  Tor
mehr.  '

Nun  war  ein  Elfmeterschießen  no €wendig.
Altha1erwehrtC  einen  Elferab,  die Lande'cker  ver-
wandelten  ihre  fünf  Penaltiei  sicher.

Mit  der  kämpferischen  Leistung  konnte  man
zufrieden  sein,  spielerisch  blieben  die  ASV  Spie-
ler  so manches  schuldig.

Vorschau:  Samstag  17.30  Uhr  Stadion  Larideck
Für  das  erste  Meisterschaftsspiel  gegen  die  sehr

starken  Oberperfußer  haben  sich  die  ASV  Spieler
einigeS  VOrgenommen.

Es ist  zu hoffen,  daß  die  verletzten  Lenfeld  und
Zangerle  Erwin  eingesetzt  werden  können.  Ge-
spannt  wird  man  auf  Rinnergschwendtner  sein,
der  sich  am Samstag  dem  Landecker  Publikum

. vorstellen  wird.-Ziel  der  Saison  ist  ein  gesicherter
Mittelfeldplatz.

SVZams

Vorschau  für  Saison  82/83
In der  abgelaufenen  füßballsaison  konnten

"sich särt'itliche  Mannschaften  gu+ pfözieren.  Die
Schüler  landeten  am  4. Pfötz.-die  J ugend  wurde  in
ihrer  Gruppe  Vizemeister,  die Unter'23  Mimn-
schaft  landete  auf  dem  guten,  aber  nicht  befriedi-
genden  3. Rang.  Man  stützte  sich  in deriibgeliui'i'e-
nen  Saison  auf  eine  stabileAbwehr,  welche  sichin
der  Schlußab;'cchnung  als die  beste  Abwehr  der
Gebietsliga  West  auswies.  Das Sorgenkirid  der
Kampfmannschaft  war  die  Sturmreihe,  die  sich
wghl  ehrlich  bemühte,  jedoch  zu unroutiniert
war  rind  im  Schnitt  zu siarken  Fromschwankun-
gen  unterworfen  war;Da  der  eigene  Nachwuchs
diese  Lücke  noch  nicht  zu ersetzen  imstande  ist.
blieb  man  in  Zams  in derTransferzeit  nicht  untii-
tig'und  holte  mit  Scheiber  Gerhard  eine  Sturm-
spitze  aus  Nassereith.  Scheiber  bewies  in  den  Vor-
bereitingsspielen  seinen  Torriecher  hereils
mehrfach  und  dürne  im Verein  mit  Hiinmicrl
Hermann  ein  passables  Angri('tasduo  ergcbcn.
Spie)ertrainer  Alf'red  Mungeniist  knniilc  cin  wci-
teres  Jahr  im  Leihwege  vom  SC föist  gcmill  wer-
den.  Auch  Pascher  RtidoH',  dcr  sicli  in derlctzlcn
Saison  bestens  als Jolfü  Joker  aul'  verschiedcnei'i
Positionen  bewähr'ie,  konnte  min  I-ix-tm  den  SVZ
gföunden  werden.  Mit  Moser  Stefön  wurde  ein
aufbaufähiges  Talent  iius  Mils  in  den  Kader  aufge-
nommen.  HoffnungsvoIleNiichwuchsspieIerwie

. Huber  Herberl  Wiicliter  Stel;in,-  HaI'ele  Robert
und  Marth  SteFan  werden  über  die  U-23  an höhere
Aufgaben  herangeführt.

Seit  Mitte  Juli  wird  in Zams  wöchentlich  drei-
mal  trainiert,  doch  konnten  die  Leistungen  nicht
in  jedem  Aufbauspiel  entspre(:hend  ausfallen,  da
durch  die  Urlaubsabwicklung  zu oft  umgestellt
werden  mußte.
Ergebnisse  der  Voybereifüngsspiele:
SV  Spar  Landeck  SV  Zams  l :3
SC Serfaus  SV  Zams  l :9
FC  Arzl  i/P.  ' -  SV Zams  3:3
SV  Haiming  SV  Zams  8:2
SV  Zams  SC Imst  1:2

Mit  Errichtung  einer  neuen  Flutlichtanlage
hofft  man  den  Trainingsbetriebbesser  aufziehen
zu können  und  mit  Flut-lichtspielen  die  Anlage
optimal  nützen  zu  können.  Große  Verdienste  um

die  Iristallierung  des Flutlichtes  erwarb  sich  Nim-
mervo1l  Sepp  mit  sei'nem  Team.

Die  Erwartungen  der  Zammer  Fu);lballer  fur
die komm'ende  Saison  darIa man  dahingehend
umreißen-,  daß man  im  Vertrauen  aur  ?inen  siar-
ken Kader konstante Lei's[un@en  Zu erbringe+i
tmstande  ist und  vorne-  r+'ritmischen  kann.  Man
darfgespannt  sein,  mie  sich'die  Mitkonkurrenten
verstärkt  tiaben  und  wie  sich  die  zum  Teil  üromi-
ne-nten Neuerwerbtingen  bessähren. Ein geHvich-
tiges  Worrmitzureden  hat  si'cherlich  Telfs.  nicht.
zu unterschätzen  wird  auch  Oberperfüß  sein.  da-
neben  wird  wieder  ein  Tearh  einen  Höhenflug  ha-
ben.  - -

Ergebnis  im  Rahmen  des
Toni  Nölu;er  Cups  des TFY

SV  Zams  : SC  Karres  7:1 (6:0)
Die  Gäste  konmen  nur  ca. 15 Minuien  die  Par-

tie  offenhalten.  Von  der  20. bis 45. Minuie  brann-
ten  die  Zammer  ein  kleines  Fußballtaeuerwerk  ab
und  spielten  die  Gäste  nach  Belieben  aus. Nach
Seitenwechsel  standen  die  Giiste  mit  dem  Rücken
zur  Wand  und  stemmten  sich  vehement  gegen  ein
drohendes  Debakel.  Ziims  emtiiuschte  in  der
zweiten  Halbzeit  restlos.  TorscMitzen:  Seht'iber
4, Marth,  Hauser,  Schultus.

Zams  spielte  mit:  Schmid.  Schumis.  N:igele
Martiö,  LHnhart,  Seidl,  Hatiser.  Miirth.  Pascher..
Raggl  Ninmüervoll.  Sc)ieiber.  Es tehl[en  Ham-
merl,  Friutlj  un,d Mungeniisi.

Union-Alp@ncup
in  Unterperfuß  und  -:[i'ügen

Ain  serg:ingcnen  'i'i'ochenende  fiindei'i  in
Unterper1'u13  (lIiitcrper)'uß-StiegIreith,  8.5 kin.
Sleigung  b-15oo1 und  in Fügen  (Fügen-Hoc,hfü-
gen.  13 k.m. Steigung  bis 12oäi> die  beiden  Rennen
cim tJen UfüON-AlfPENCUP  stiitt.  In beiden
Rennen, die  sehr @ut besetzt Wilren  (die gesilmTe'
österreichische  Bergelitesowie  Sliitzenliihreraus
der  BRD  und  der  Schweiz  wiiren  üm St:irtl  wiir
ich  nicht  gerade  vom  Glück  verwöhnt.

Beim  ersten'Rennen  am Sari'isfüa..ion  t)nler-
perfuß  nach  Stieglreith,  ereilte  mich  gleicli  niich
dem  Stiirt  ein  SchiiIttingsdeIaekt.  S(1 daß  icli  die  e>-
tremschwereSleigungson  15"iin,ichOherperl'tif3
mit  einer  viel  711 scliiseren  llbersetzunii  14i1iren
mti13tc.  Diidurcli  li;ihc  ich dcrarl  viel  Stibstanz
'vcrfürcn,  (l:lI.'l ic)i  mcincn  Rythmris  crsl  iviedcriiuf'
dcn  ktztcn  3 Kifüinctcrn  I-intlcn  konntc.lch  hiibe
dann  nocli  vielc  vor  init  liegenden  Fiihrer  einge-
l'ioll  und  konnle  schlicßlicli  in  33.50  Minulen  dcn
iichten  Pliilz  in der  Kliissc  C herausführen.  Mit
<liescr  Zeit  wiire  ich bei den  AB-Fiihrern  tin die
zehnte  Stclle  gekonmien.

Auch  iim SonntaB,  heiin Rennen von FiiBcn
nach  Hochfügen,  ereilte  mich  diis  gleich-Schick-
sal -  SchalfüngsdelTekl  gleich  nach  dem  Sliirt,  tim
Beginn  der  längzezozenen,  12'/ii-igen  Steig.rinB.
Aber  diesmal  war  es mir  schneller  möglich,  doch
öoch  auf  die  richtige  Ubersetzung  zu  schallen,  so
diesmal  war  es m.ir  schneller  möglich;doch  noch
auf'  die,richtige  Ubersetzung  zu schiilten,  so diiJ3
ich  schließlich  den guten sechsten RiinB  in der
Klasse  C heriiusfifören  konnte.  (Den  fünf'ten  Rang
habe  ich im  Zielsprint  um  Sekundenfüuch(eile
ver(aehtl).  Zeit  für  die 13 Kilometer:  44.48  Minu-
te-n.

Dies  ergab  auch  in der  Gesumtwertung  des
Bergcups  in der  Klasse  C den  6.en  Gesimitrang.
Bemerken  möchte  ich  noch,  daß ich in beiden
Rennen,  wie auch in der Gesamtwertung  3ewei1s
zweitbester  Tiroler  C-Fahrer  war.

Am  kommenden  Wochenende  steht  nun  das
sehr  sc)'iwere  Rennen  aula das Kitzbühler  HÖrn
auf  dem  Programm,  das  jabekanntlich  auch  von
Profis  bestritten  wird.  Peter  Ebenbichler
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Schützengilde  Zams

Ausschreibung  zur

)orfmeistersöhaft  Zams

1982  KK-Gewehr
 am  neu-umgebauten

SOMMER-SCHIESS-STAND

Samstag,  14.8.1982  ab 13.00  Uhr  und-

. Sonntag,  15.8.1982  ab 10.OO Uhr.

?ormationen:  Gemeinde-rat,  MusikkapelIe,

mpanie,Feuerwehr  -

3edingungen:  10 Schuß  Probei,  20 Schuß  lie-

id  aufgelegt  -  getrerföte  Wertung  der  Forma-

Todesffille
irsch

L82 -  Hedwig  Geiger  geb.  Telser,  77 Jahre

mdeck

l. -  Josefiene  Weisie]e  geb.  Vogt,  81 Jahre

auders

1.82 -  Josef  Waldegger,  82 ]ahre

Wallfahrt
tch Aichkirchen  Oberösterreich  zur  Kranken-

gnung  von Pater  Bernhard  am 22. August.

bfahrt  ab Landeck-Perjeri,  Schrofenstei.fistr.  1],

n 4.00  Uhr  Früh.

Anmeldungen  an Erwin  Zangerle,  Landeck-

:rjen  Tel.  05442-3l453,  Mair  Gretl,  Zams,  Sana-

riumstr.  Nr.  41. Tel.  05442-3807.

Bitte  den  Reisepaß  nicht  vcrBessen.

Gullesr1ipnstorr1nnnB  T,xndeölr
onntag  ß.8.  - Hochfest  Maria  Himmelfahrt  -

andesfeiertag  in  Tirol  -  6.30 Uhr  Frühmesse  f.

am.  Höllrigl-Rudigier;  9.00UhrH1.  Amt  f. Maria

?nkltY  geb. Ladner.  HUNGEROPFER!  11.OO

Jhr Kindermesse  f. Maria  Winkler  geb. Ladner;

9..%O Uhr  Abendmesse  f. Johann  Haag.

(ontag  16.8.  -  Gedächtnis  des Hl.  Stefan,  König

onUngarn+  1038-7.00UhrFrühmessef.Fam.

a'iton  Thurnes.

)ienstag  17.8.  -  der  20. Woche  im  Jahreskreis  -

.OO Uhr  Frühmesse  f. Fam.  Schmidt-Siess.

4ittwoch  18.8. -  der  20. Woche  im  Jahreskreis  -

,OO Uhr  Frühmesse  f. Fam.  Pindur-Mössmer;

9.30  Uhr  Abendmesse  f. Anton  u. Ber €a Ruetz.

)onnerstag  19.8.  -  Gedächtnis  des H1. Johannes

iudes  von  Caen  +  1680  -  7.00  Uhr.Frühmesse  f.

mna  Wiltschko  geb.  Gurschler.  '

{reitag  20.8.  -  Gedächtnis  des Hl.  Bernhard  yon

:lairvaux  +  1153  -  7.00  Uhr  Früfmesje  f.- Stefä=

tie Vock  geb.  Schefzyk;  19.30  Uht  Abendmesse  f.

'am.  Dr.  Knäbl-Steiner.

iamstag  21.8.  -  Gedächtnis  des Hl.  Papstes  Pius

(. zu Rom  + 1914  - 17.00  Uhr  Rosenkranz  u.

3eichte;118.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Franz

Valch.

ionntag  22.8.  l  2L  Sonntag  im  Jahreskröis  -  6.30

Jhr  Frühmesse  f. Verst.  Fam.  Kröss;  9.00  Uhr  1.

ahrtagsamt  f. Josef  Stadlwieser;  1l-.OO Uhr  1.'

fahrtagsamt  f. Rudolf  Habicher;  19.30  Uhr

lbendmesse  f. Herta  u. Richard  Jarosch.

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  15.8.  -  Mariä  Aufnahme  in  den  Himmel

-a Hoher  Frauentag  - 8.30 Uhr  Messe  f. Anna

Scherl;  10.OO Uhr  Messe  f. Antonia  Schöpf,  Jah-

resmesse;  19.00  0hr  Messe  Hochamt  f. Franz

Windisch  u. Jahresmesse  f Hildegard  u. Josef

Prantner  (Kirchenchor).

Montag  16.8.  -  7.15  UhrMessef.  Olgq  Gohm;  8.00

Uhr  Messe  f. Fam.  Walch  und  Wachter.

Dienstag  17.8. - 7.15 Uhr  Messe  f. Engelbert

Marth;  8.00  Uhr  Messe  f. Otto  Greuter.

aMittwoch  18.8.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Josefu.  Alber-

taPöll;  8.00 Uhr  Messe  f. Georg  Pöll;  19.00  Uhr

Messe  f. Hans  Haust'r.

Donnerstag  19.8. - 7.15 Uhr  Messe  f. Verst.

Wieser  u. Vogt;  8.00  Uhr  Messef.  Josefu.  Antonia

Spiss.

FrÖitag  20.8. -  7.15 Uhr  Messe  f. Fam.  Stauda-

cHer;  8.00 Uhr  Messe  f. Joh.  Wnzenz  und  hna

Zangerl.

Samstag  21.8. -  7.15 Uhr  Messe  f. Berta  Linser;

8.00-Uhr  Messe  f. Ida Scherl,  geb. Zangerl  u.

A4bert  Kirschner,  Jahrtagsmesse;  19.00  Uhr  Mes-

se f. Gertrud  Steinlechner,  1. Jahresmesse.  .

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  15.8.-FestMariäHimmelfahrt,Landes-

feiertagvon  Tiro]  -9.00UhrfeierlichesHochamt

für  die  Pfarrgemeinde  mitWeihe  der  Heilkräuter;

20.30  Uhr  Messe  f. Irmgard  Schuchter;  19.30  Uhr

Messe  f. Märianne  Huter.

Montag  16.8.  -  HI.  Stefan,  König  von  Ungarn  -

7.15  Uhr  Messe  f. Josefund  Ida  Scherl  und  Katha-

rina  Zangerle.  .

Dienstag  17.8.  -  19.30  Uhr  Jugendmesse  f'ür  Ver-

storbene  der  Fam.  Sailer.

Mittwoch,  18.8.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Hpbert  Kris-

mer  und  verät.  Angehörige.

Donnerstag,  19.8.  -  Hl.  Johannes  Eudes  -  19.30

Uhr  Messe  f. Eugen  Sailer.

Freitag,  20.8.  Hl.  Beri'ihard  von  Clairvaux  -  7.15

Uhr  Messe  f. Wilhelm  Schöninger.

Samstag,  21.8.  -  HI.  Papst  Pius  X  -  7.15  Uhr  Mes-

se f. verstorbene  Eltern  Schreiber;  19'.30 Uhr  Ro-

senkranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
S6nntag  15.8.  -  Hochfest  Maria  Aufnahme  rn den

Himmel  -  Landesfeiertag  von  Tirol  -  Sammlung

für  ,,HUNGER  1982"  - 8.30 Uhr  Jahresamt  f.

Adalbert  Kape1]er;  10.30  Uhr  Messe  f. die  Pfarrfa-

milie.

Montag  16.8.  -  Hl.  Stefan,  König  von  Ungarn  -

7.15  UhrJahresmesse  f. Johann  u. Katharina  Zan-

gerl.

Dienstag  17.8.  -  der  20. Woche  im Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Afüis  und  Irma  Hauser.

Mittwoch-  18.8.  -  der  20. Woch-e  im  Jahreskreis  -

7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Geschwister  Zangerl.

Donnerstag  19.8.  -  Hl.  Johannes  Eudes  - 19.30

Uhr  Jahresamt  f. Rosa  Munjenast.  .

Freitag  20.8. -  Hl.  Bernhard  von  Clairvaux  -  7. 15

Uhr  Jahresmesse  f. Karl  und  Cordula  Denoth.

-Samstag  21.8.  -  Hl  Pius  X. Papst  -  7.15  UhrMes-

se f. Julius  und  Heribert  Slogar;  19.30  Uhr  Messe

f. d. Pfarrfamilie.

Sonntag  22.8.  -  21. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Jahresarnt  f. Katharina  Hegenbart;  10.30  Uhr

Jahresmesse  f. Magnus  und  Emma  Hauser.

Ö  M
Kuctmiu.i

Evangelischer  Gottesdienst
August  -  jeden  Sonntag  10'.30 Uhr

in der  evangelischen  Kirche  Landeck

Mit  dem  Tode  ist  aJles aus.

'Auch  der  Tod  -?
Kurl  Tucholsky

Herausgeber, Eigentümer u. Veileger: Siadtgem'ein-de Land-eck

Schrirtleitungu  Verwallung:6500Landeck,Rathiius,Tel.2214
oder 2403 - Für den Verlag,lnhali  u. Inseratenteil veranlwort-

liÖh : Oswald Perklold, Landeck, Ral haus - Erscheinljeden Ftei-

lag - Jährlicher Bezugspreis S IOO -  ( ein qchl. 8 "/o Mwst.  )- Ver-

schleißpreis S 3:-  (incl. 8o/o Mwst.) - Verlagspostamt 6500
Landeck, Tirol - Erscheinungsori Landeck - Druck: Tyrolia
Landeck, Pächler Hubert Ptan@ger, Malserslr. Is, Tel. 2512

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

14./15.  August  1982:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-F]ieß:

Dr.  Praxmar3.r  Heinrich,  Pians  27,

Tel.  Whg.  2096,  Ord.  2027

St. Anton-Peffneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,

Tel.  05446/2828  '

Kappl-See-Galfür-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65 a,

Tel.  05443/276

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:

Hauptdienst:  Samstag  7 tThr  bis Montag  7 Uhr

Dr.  Alois  Köhle,-Ried  i.o.a 51,. Te]. 05472-6276

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr

Dr.  Hans  Ottl,  Nauders  221, Tel.  05473-500

Zahnärztliöher  Sonnü  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dent.  Knapp  Johann,  Imst,  Eichenwäg  7,

Tel.  05412/2376

Tietärzfücher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greitpr,  Ried  i.o.,  jel.  05472/6(16

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

StördienstTIWAG  - -

Teleafon  2210  oder  2424

Fehiende  Atzte:

Dr.  Maximilian  Kathrein,  Marktplatz  I

bis  30. August  keine  Ordination  -

13. August  1982

Teleafon  2210  oder  2424

Papstes  Pius

osenkranz  u.

a'iton  Thurne

)ienstag  17.8.
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In unserem  Holzstudio  finden Sie alles zur Selbstverlegung  von Paneelen, Täfer und Kassetteödecken in allen

Holzarten  nach  Maß, aus eigener Erzeugung! Au13erdem führen wir Fichtenschalungen, Leisten, Bastlerbedarf

und Wärmeisolierungen.  Erzeugung von Fenster und Türen; Inneneinrichtung  mit eigener Planung und Fach-

beratung.
DiÖ Tischlerei  und das Holzstudio ist wegen Betriebsurlaub  vom 24. Juli bis 8. August  geschlossem

Auskünfte  erhalten Sie gerne in unserem Möbelhaus, Imst, Bundesstraße Tel. 0 54 1 2/30 80.

Tischlerei  Franz  Brenner,  Imst,  Am Rofen  40, Tel. 0541 2/2462,

Verkaufe  AUDI  80, Bj. 1975,  85.000 km, S 35.000
Telefon  05442/21982

Wohnlandschaft,  hellgrün, 7tei1ig, S 13.900,-.  Möbelhaus

Brenner,  Bundesstraße,  6460 Imst, Tel. 0 54 12 / 30 80.

Zimmer,  Küche,  Bad,  in Landeck,  Penuchsberg  18  zu

vermieten.  Zu besichtigen  am Samstag  von 5 4-16  Uhr.

Zuschriften  an Fanny  Sailer,  Imst, Sirapuit  11.

Neu!  KTM Quattro,  4-Gang-Mofa,  2sitzig,  Anzahlung

S 3.000.-,  monatlich  S 506.-.  Motorrad-Center

Wolf,  Imst,  Telefon  05412/2574.

Aktion  HMW-Bella  A=utomatic-Mofa,  Anzahlung

S 2.000.-,  monatlich  S 253.-.  Motorrad-Center

Wolf,  Imst, Telefon  05412/2574.

COUCHGARNITlIR  grau,  zu verkaufen.
Telefon  05442/29443

Für Hauptreinigung  in der Hauptschule  Landeck  wer-

den noch  REINIGUNGSFRAUEN  gesucht,  in der  Zeit

vom  16. 8.-10.  9. 1982.  Vorzustellen  beim  Schulwart  in

der  Hauptschule  Landeck.

Suche  HALBTAGSBESCHÄFTIGUNG  für vomittags

(evtl.-Zimmerin,  Aufräumerin,  Büglerin).  '

Telefon  05442/31  774  ab 51 Uhr.

Achtung  Hobby-Rennradler  und solche  die es werden

möchten.  Ab sofort  günstige  KTM  und  Gitane  Rennrä-

der  sowie  Ersatzteile  und sämtliches  Zubehör  und Be-

kleidung bei Motorrad-Center Wolf, !melesftO.n 05412/2574

EINZIMMERWOHNUNG  mit möblierter  Küche,  Bad,

Kellerraum,  Garage,  Terrasse  und  Gartenanteil  in

Schönwies  Nr. 142,  an junges  Ehepaar  zu vermieten.

Auskunft  unter  Tel. 0541  8/5201.

KTM  DUO,  2-Gang-Mofa,  2sitzig,  Anzahlung  S 3.300.-,

monatlich  S422.-.  Motorrad-Center  Wolf,  Imst,
Telefon  0541  2/2574

Schlafzimmer,  9tei1ig,  Eiche  furniert,  Originalver-

packung,  20  0/o unter  Neupreis  zu verkaufen.  Möbelhaus

Brenner,  Bundesstraße,  6460  Imst,  Tel. 0541  2/3080.

Einführungsaktion!  Gitane  10-Gang-Herrenrad,  kom-

plett  mit  Kotflügel  und Lichtanlage  um nur S 3.100.  -

mit  Seitenständer.  Gitane  das  Weltmeisterrad  bei Mo-

torrad-Center  Wolf,  Imst,  Tel. 0541  2/2574.

Verkaufe  unfallbeschädigten  FIAT 131 Mirafiori  ztJm

Ausschlachten.
Tel. 05442/2051  Herr Schmid (zu Bürozeiten).

himahraen-Gekj sparen
KöCHIN  GESUCHT!  .  z«  .  .  ..  .  .,  .  :,

zum Schulb-eginn eine Wirtschäfterin (Köchin). Anfra- -l, . < J,
gen  sind  zu richten an: Kapuzinerkloster  Landeck-Per-  ,

venetseilbahn
' !)EEHÖHE 780-220B

LANDECK-ZAMS  TIROL

Von  der  Bergstation  in 10  Minuten

auf  2208  m  Seahöliö.  IICFili(füi

Rundblickund  Höhenwanderungzum

Venek5ipfü  2500 m in 11/2 Stunden.

Panoramarestaurant  auf  der Berg-

station  ganztägig  warme  Küche.

Auskünffe  unter  Telefon  05442/2663
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TEPPICH  MOBEL  TEXTIL  B R E N N E R

Unsöre  Preise  für  sämtliche  Textilien  werden  bis 21.  August  1982  stark  reduziert:

Berberteppich,  100'/o  Schurwolle,  1050  g, 400  cm breit,  5 Farben

unser  Sonderpreis  S 396.-  incl.  Mwst.

Wir  bieten:

nur  S 156.

nurS  84.

nurS-149.
nurS125.
nurS160.
ab S  80.  -

aus  unserem  reichhaltigen  Storesprogramm:

Store;  300  cm hoch,  ecrü,  per  Ifm

Store;  260  cm  hoch,  weiß,  per  Ifm

Store;  260  cm hoch,  ecrü,  per  Ifm

Store;  260  cm,  mit  35  cm breiter  Bordüre,  per  Ifm

-Store;  260  cm,  mit  moderner  Bordüre,  per  Ifm

Stores.für  die  Küche,'  180  cm,  per  Ifm

Unser  Sonderangebot  an Vorhängen:

Samtvorhänge  in sämtlichen  Farben

Leinenvorhänge  in rose,  grün,  blau

Chenillevorhänge;  braun,  beige,  grün

Auf  alle  lagernden  Möbelstoffe  gewähren  wir  300/o Preisnachlaß!

Wir  führen  weiters  eine große  Auswahl  an: Tischdecken,  Servietten,  Läufer,  Spitzendeckerl,  Polster,

Geschirrtücher,  Badematten,  Handtücher,  Badetücher.

EIN BESUCH  BEI UNS  LOHNT  SICH!  Nähservice  im Hause.

Sonderangebot  per  Ifm S 250.

per  Ifm S 165.

per  Ifm S 200.

TEPPICH  MOBEL  TEXTIL  B R E N N E R

6460  IMST,  Bundesstraße  1, Telefon  05412/3080


